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Offiziöse Stimmen zur Lösung der
Balkankrise.

Die deutsche rneg . erttng.
Berlin , 4 . April . (Tel . ) Die „Nordb .eutjche Allge¬

meine Zeitung " schreibt : Die friedttche Beilegung der Orient -
lrifis ist in Deutschland allgemein mit großer Besrieoigung ausge¬
nommen worden . Die Empfindung der Genugtuung über die Rcr -
meidung zwecklosen Blutvergießens erfuhr eine besondere Steigerung
und Vertiefung , als durch die Reichstagsfitzung vom letzten Montag
offenbar wurde , daß die Haltung , die die deutfa,e Politik während der
ganzen Krisis beobachtete, bei allen bürgerlichen Parteien rückhaltlose
Billigung und Anerlennung fand, von der sich selbst die Wortführerdär Sozialdemokratie nicht ganz ausschließen konnten . Eine feste
Grundlage gewann die Erörterung , nachdem der Reichskanzler ein¬
gehend ein klares Bild "ntworfen hatte von den Entschließungen der
deutschen Diplomatie , die von der Absicht der Annektion Bosniens
und der Herzegowina Mcch Oesterreich-Ungarn Kenntnis erhalten
hatte und aktenmätzig bekräftigte , von Anfang an die Entschlossenheit
Deutschlands, seinen Bundesgenossen in der schlechten Lage nicht im
Stiche zu lassen. Im Einvernehmen mit dem Kaiser stellte Fürst Bii-
low in einem Schreiben an den Botschafter v . Tschirschkl, in Wien fest,daß unser Verbündeter auch im Falle von Schwierigkeiten und Kom¬
plikationen auf uns rechnen könne.

Das Blatt bespricht dann die Ausführungen des Fürsten Bülow
über das Verhältnis zur Habsburgischen Monarchie und betont , daßdas Bündnis sich wie stets als Instrument des Friedens zur Geltung
gehracht habe . Der wahre Charakter der deutschcn Politik habe sichin den letzten Monaten von neuem geoffenbart . Der einmütige Bei¬
fall , den diese Politik im Reichstage fano , bestätigte abermals , daß das
deutsche Volk geschlossen hinter der Regierung steht, wenn es gilt , unter
Wahrung der Interessen und oer Würde oer Na ' ion die Macht unddas Ansehen des Reiches zur Wahrung des Friedens in die Wagschale
zu werfen . Das Blatt betont dann , daß Fürst v . Bülow auf die Dar¬
legungen über die deutsch-englischen Beziehungen u, :d über die Ma -
rolkofrage lebhafte Zustimmung fand , bespricht dann weiter den Kon¬
flikt Serbiens mit Oesterreich-Ungarn , wobei es die Hoffnung aus -
drückt, daß nunmehr normale Beziehungen zwischen den beiden Staaten
Platz greifen werden , und erörtert oie Abänderung der Art . 28 und 23des Berliner Vertrages betreffend Bosnien und die Herzegowina bezw .
Montenegro .

Die Ansicht Oesterre ch- Ungarns .
— Wien , 4 . April . (Tel . ) Das offiziöse „Fremdenblatt¬

schreibt : Es steht außer Zweifel , daß die Mächte das an sie gerichtete
Ersuchen des Wiener Kabinetts hinsichtlich der Aufhebung des Ar¬
tikels 28 des Berliner Vertrages zustimmend beantworten werden .Die Eegenäußerungen der Mächte werden die Wirkung haben , daß die
materiell bereits erledigte bosnische Angelegenheit auch im Hinblick
auf die Form endgültig aus der Welt geschafft wird und auf dem Wegeeines Notenwechsels, den ein rusiifcher Schritt empfiehlt , auch die mon¬
tenegrinische Frage . Was den Inhalt des gegenwärtigen russischen
Vorschlages anbelangt , so wäre darauf zu verweisen , daß die Erklä¬
rung des Frhrn . v. Aehrenthal während der letzten Delegationssessiondie Bereitwilligkeit des Wiener Kabinetts aussprach , auf die in Ar¬
tikel 29 des Berliner Vertrages der Monarchie eingeräumten Rechte zu
verzichten. Der russische Schritt ist daher bei uns sympathischer Aus¬
nahme gewiß. Der angeregte Modus eines Notenwechsels kann nur
beitragen , eine rasche Erledigung auch dieses Punktes durch die An-
Wendung eines Gedankens zu bewilligen , den das Wiener Kabinett
eben im Interesse einer raschen Erledigung der schwebenden Fragen
von Anfang an den Mächten zur Berücksichtigung empfiehlt . Infolge
dieses Vorschlages zeigt es sich, daß sich auch in Petersburg die Ueber-
zeugung Bahn brach , daß er sich, ohne irgend eine völkerrechtliche
Auffassung zu verletzen, als gangbar und praktisch erwiesen hat .

Eine Kundgebung Rutziands.
— Petersburg , 4. April . (Tel . ) Die offiziöse „R o s s i j a" spricht

ihre Genugtuung über die mit ihren Informationen übereinstimmen -

Das Lieöesauto .
Ein Automovilroman .

Aus dem Englstchen oon E. von Kraatz .
11. Fortsetzung. »uichbruo uo ^ ieu

Zn Mollys Augen las ich fast übermäßige Sympathie . Aber ich
kannte die Quelle ihres Mitgefühls . Wenn es etwas gibt , was
einer echten Amerikanerin wirklich nahe geht , so ist es eine
Enttäuschung in bezug auf etwas , was sie durchaus .gleich
jetzt" haben möchte. Aber zum Glück für den Frieden ihres
Landes und der Seelenruhe ihres Gatten kommt so etwas
selten vor .

„Welches würde wohl die nächste italienische Stadt sein ,
in der Lord Lane ein Maultier finden würde ? " fragte sie .

„Es kann sein , daß es in Airclo gelingen würde , eins auf¬
zutreiben, " sagte unser Wirt . „Es hat dort seinerzeit Esel ge¬
geben — die Leute benutzten sie beim Eisenbahnbau — und
auch Maultiere . Aber jetzt — ich weiß nicht — .

“

„Wir können ja hinfahren und sehen, " sagte Molly .
„Airolo liegt jenseits des St . Gotthard , und es ist in der

Schweiz nicht erlaubt , im Automobil über die Pässe zu fahren, "
bemerkte Jack .

Das schien mir entscheidend , und ich gab den Gedanken end¬
gültig auf . Nicht so Mrs . Winston .

„Was machen sie mit einem , wenn man es doch tut ? '
fragte sie, indem sie leicht erblaßte .

„Ein Amerikaner , der im vorigen Jahre im Automobil
über den Simplon fuhr , muhte 5000 Frcs . Strafe zahlen, "
sagte Herr Widmer .

„Oh, " sagte sie. „Ein Amerikaner ist also doch über einen
Paß hinübergefahren ? Nun , haben Sie vielen Dank . Herr

den Erklärungen der „Nordb. Allg . Zig ." aus . Die deutsche Regier¬
ung habe in der Frage der Aufhebung des Artikels 25 des Berliner
Vertrages auf Rußland keine Pression ausgeübt und sich au Rußland
gewandt, beseelt von den traditionellen freundschaftlichen Gefühlen .
Das Blatt ist überzeugt, daß alle Vermutungen bezüglich des von der
deutschen Negierung in dieser Frage angeschlagenen nicht genügend

freundschaftlichen Tones schwinden werden. Zur richtigen Beurteil
ung der russischen Antwort auf den deutschen Vorschlag sei in Betracht
zu ziehen , daß, als Deutschland in Petersburg mit dem Vorschlag her¬
vortrat , die österrcichisch- ungarisch-serbischen Beziehungen den Höhe¬
punkt der Spannung erreicht hatten . Daher .sei das Berliner Kabinetl
nnt dem Plane hervorgetretcn , der, wie der deutsche Botschafter er¬
klärt habe , den Ausgang aus der gefährlichen Lage sicherte , ohne die
der russischen Politik zu Grunde liegenden Prinzipien zu verletzen.
Die Einzelheiten sind bekannt. Der deutsche Botschafter erklärte da-
bci , falls Rußland es nicht für möglich halte , der freundschaftlichen
Vermittelung Deutschlands entgcgenzukommcn, werde dieses seinem
Bundesgenossen die Wahl der durch die Umstände bedingten Mittel
überlassen müssen . Daraus gehe zur Genüge der Ernst des Moments
hervor und ebenso , daß in sehr hohem Grade das Schicksal Serbiens
von Rußland abhing. Rußland mußte einerseits die Unvermeidlich¬
keit des bewaffneten österreichisch-ungarisch- serbischen Konflikts mit
allen Folgen, andererseits die Ersetzung eines Mittels , um den Kollek-
tivwillcn Europas auszudrückcn, durch ein anderes in Betracht ziehen.

In die Aufhebung des Art . 25 einwilligend , gibt Rußland keines¬
wegs sein Prinzip aus, daß zur Abänderung der Vertragsbestimm¬
ungen die Zustimmung aller Traktate -Mächte erforderlich ist , und hat
auch die Frage der Einberufung der Konferenz nicht vorher ent¬
schieden. Dieses Zugeständnis nahm von der russischen Regierung die
schwere Verantwortlichkeit für das Serbien etwa drohende Unheil und
erleichterte den friedlichen Ausgang aus der äußerst zugespitzten Lage.
Wie schmerzlich auch für die russische Diplomatie die gegen sie ge¬
richteten Vorwürfe sind , so wird doch vor der Geschichte zweifellos die
Beschuldigung fallen, die russische Diplomatie habe nicht verstanden,
zur Vorbeugung eines drohenden Unheils ihre Eigenliebe zu opfern .
Turch die Annahme des deutschen Vorschlags sicherte Rußland auchdas baldige Zustandekommen der Verständigung zwischen Bulgarien
und der Türkei und die Aufhebung des Montenegro betreffenden Art .
29 des Berliner Vertrages .

Aus dem Gesagten folgt, daß der im kritischen Augenblick zwischen
Rntzland und Deutschland stattgehabte vollkommen freundschaftliche
Gedankenaustausch zweifellos die Lösung der Frage auf einer Grund¬
lage gefördert hat , die keineswegs die Wünsche Rußlands tangierte .Sobald die durch die andauernde politische Krise hervorgerufene Er¬
regung schwinden wird , wird sicherlich anerkannt ' werden , daß in
diesem Fall weder von der einen Seite eine Einschüchterung stattfand ,
» och auf der anderen Furcht vorhanden war , sondern nur beiderseitsder aufrichtige Wunsch bestand , einen friedlichen Ausweg aus der fürden Weltfrieden gefährlichen Lage zu find-m

Die Gerüchts über eine Zusammenkunft
Kaiser Wilhelms mit Fallieres .

== Von verschiedenen Seiten taucht seit einiger Zeit die Nachricht
c-uf , daß eine Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Präsidenten FaUieres bevorstehe , und das Bemerkenswerteste ist , daß
diese Gerüchte , selbst in diplomatischen Kreisen nicht mehr für ganz
unwahrscheinlich gehalten werden Als Schauplatz der Begegnungwird immer wieder die Mittelmeerküste , am häufigsten Monaco , ge¬nannt , desien Fürst schon öfter am Kaiserhofe zu Gaste war . Wo sieaber auch stattfinden mag, der Ort , an dem sie sich vollzieht , kann
sicher sein , in der Geschichte einen Platz zu bekommen. Denn den
historisch berühmten Entrevuen würde sich diese neueste als eine der
bedeutungsvollsten anschließen .

Bor zweiundvierzig Jahren hat König Wilhelm dem Kaiser Na¬
poleon mährend der Weltausstellung einen Besuch abgestattrt . Dann
sahen sich die beiden nach der Schlacht von Sedan . Der Blutstrom
floß zwischen den zwei Ländern , und als längst sein Bett ausgetrocknetwar , blieben sie feindselig getrennt Frankreich konnte seine Nieder¬
lagen noch weniger vergessen als Deutschland seine Siege , und die
verlorenen Provinzen blieben auf den französischen Landkarten

Widmer ; wir mujjen nun ei,reu rLnr>a,rutz fasten und sprechenvte Sache dann noch einmal mit Ihnen durch . Einstweilen
fahlen wir uns sehr glücklich , denn es ist reizend bei Ihnen .

"

Kaum hatte sich dis Tür des Winstonschen Salons hinter
Herrn Widmer geschloffen, als Molly uns mit der Miene eines
Verschwörers zuwii .rte , nahe heranzulommen . „Ich will euch
sagen , was wir tun wollen, " flüsterte sie, als sie von ihrer
Leibgarde von zwei Mann umringt war . „Erst werden wir
. eden Menschen in ganz Luzern fragen , ob es hier irgendwo
Lsel oder Maultiere gibt , es wäre doch immerhin möglich , daß
Herr Widmer sich irrt , lind dn.nn . wenn es wirklich keine gibt ,
fahren wir mitten in der Nacht über den St . Gotthard ."

„Gerechter Himmel , was für ein verwegenes Erschöpf
habe ich geheiratet !" rief Jack aus .

„Durchaus nicht ! Hör '
doch nur : Nachts wird doch keine

Seele auf diesem dummen alten Paß sein , von dem sie , o viel
Aufhebens machen . Heutzutage fckhren selbst bei Tage keine
Diligencen über den St . Gotthard , und nachts wird es da kein
lebendes Wesen geben und wir würden also weder Mensch noch
Tier in Gefahr stürzen . An den douanes — öder wie man so
etwas auf den Gebirgspässen nennt — sausen wir in voller
Fahrt vorüber , und wenn man uns abfaßt , was machen fünf¬
tausend Franks aus ?"

„Es würde mir nie einfallen , zuzugeben , daß Sie sich um
meinetwillen einer solchen Gefahr aussetzen, " unterbrach ich sie
lebhaft . „Wenn Airolo und Umgegend wirklich die seligen
Jagdgründe des sittsamen Maultiers und gedankenvollen üu «e
sind, so werde ich mich ganz einfach aus die Bahn setzen."

„Einen Eisenbahnzug werden Sie , wenn überhaupt , nur
über Jacks und meine Leichen hinweg besteigen, " bemerkte
Molly kalt

schwarz umrändert . Aber langsam und schrittweise wurde es anders ,
und es ist bezeichnend , daß unser deutscher Reichstag letzthin einen
Saalschmuck zurückwies , der das Senken der eroberten Fahnen vor
dem ersten deutschen Kaiser darstellte. Nicht Mangel an Dankbarkeit
für die Kämpfer, die die Einheit und Größe des Reiches errungen
yatten , sondern das Gefühl, daß die Versöhnung durch nichts erschwert
weiden dürfe, lag in diesem Beschluß . Die Versöhnung naht all¬
mählich heran , und man betrachtet es nicht mehr für unmöglich , daß
die Staatsoberhäupter einander persönlich begrüßen .

Nicht nur die natürliche Abschwächung der Macht der Erinne¬
rungen hat gewirkt; die Zeit hat auch positiv an einer Annäherung
gearbeitet . Deutschland und Frankreich mußten , wenn sie ihren Vor¬
teil nicht ganz beiseite sepen wollten, so und so oft miteinander auch
politisch in Verkehr, und zwar in freundschaftlichen Verkehr , treten
Zuletzt haben sie das Abkommen mit Marokko geschloffen , von dem
Fürst Bülow in seiner letzten großen Rede sagte, es suche an die Stelle
gegenseitigen Zwistes gemeinsame Kulturarbeit zu setzen. Und er
fügte hinzu : es ist nicht unsere Aufgabe, Frankreich , bloß , weil es
einmal unser Gegner war , überall entgegenzutreten und Wunden
offen zu halten , weil einmal später wieder eine Zeit des Waffen¬
ganges kommen könnte. Der Reichskanzler hält also einen künftigen
Rückfall zur Revanchelust, sogar einen Krieg nicht für ganz unmöglich :
es können ja vielleicht einmal äußere und innere Konstellationen sich
herausbilden , die dazu locken ; er meint aber , es wäre „krumme
Politik " — dieses Wort hat er gebraucht — wenn man darum
Frankreich etwa durch Erregung von Schwierigkeiten in Marokko
schwächen wollte. In der Tat , eine Politik des Entgegenkommens ist
einem Nachbar gegenüber, den weniger das Interesse als das Gefühl
zum Feinde machen kann, grundsätzlich gewiß die richtige . Diese Po¬
litik befolgt Deutschland und so hat sich ein Verhältnis herausgebildet ,
das eine Begegnung der Staatsoberhäupter aus dem Bereich der lln -
wahrscheinlichkeit herausrückt. Das Gerücht von der bevorstehenden
Zusammenkunft mag sich bewahrheiten oder nicht ; für jetzt kann man
zufrieden sein , daß es überhaupt ernst genommen wird .

Die Pariser Presse hat die Rede des Reichskanzlers sehr freund¬
lich beurteilt und damit einen neuen Beweis der versöhnlichen Stim¬
mung gegeben, die letzt in Frankreich dem Deutschen Reiche gegenüber
herrscht . Frankreich will nicht gegen Deutschland ins Feld ziehen und
hat dies in den letzten Monaten wiederum deutlich gezeigt . Es will
zwar an der Entente mit England und an dem Bündnis mit Ruß¬
land festhalten, aber es gedenkt weder um des Freundes noch um des
Verbündeten willen , wenn es nicht unbedingt muß , einen gefährlichen
Krieg zu führen . Es verlangt nach Frieden! und will gute Beziehun¬
gen auch zu Deutschland, mit dem es sich in verschiedenen Fällen zu
beiderseitigem Nutzen auseinandersetzen kann. Sollte die Zusammen¬
kunft wirklich stattfinden , so wäre damit ein weiterer großer Schritt
getan ; es wäre vor aller Welt gesagt, daß die Republik endgültig in
einen normalen Zustand gegenüber Deutschland gelangen möchte und
sich nicht mehr durch veraltete Rücksichten von ihm geschieden fühlt .
Eine neue Phase europäischer Politik würde beginnen , wenn Frank¬
reich und Deutschland sich gegenseitig so betrachten würden , wie zwei
beliebige andere europäische Staaten , die , mögen sich auch zeitweise
ihre Bestrebungen kreuzen , doch nicht prinzipiell sich auf dem Fuße der
Gegnerschaft behandeln und gütliche Vereinbarungen erst der bösen
Tradition abringen müssen. Es wäre erwiesen, daß der Gedanke , den
Fürst Bülow ausgesprochen hat , auch auf französischer Seite gedacht
wird und daß man auch dort des Begriffes der Erbfeindschaft endgül¬
tig müde geworden ist . Ist dies geschehen, so kann die gelegentliche
Gemeinsamkeit der Bedürfnisse viel leichter. zum Zusammenwirken füh¬
ren , und das wiederholte Zusammenwirken kann auch die Reste von
innerer Feindseligkeit, die in Frankreich noch fortglimmen , beseitigen .
Eine Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Präsidenten Falliäres
würde eine Aera abschließen und eine bessere eröffnen . Vielleicht ist
es noch zu früh für die Verwirklichung, dieses Wunsches, aber überall
fühlt man , daß die Zeit der Reife nicht mehr ferne sein kann .

wir . Paris , 5 . April . (Privattel . ) Die Begegnung zwi¬
schen dem Präsidenten Fallieres und Kaiser Wilhelm wird trotz

„Es wäre eigentlich ein Hauptspaß , bei Nacht über den
St . Gotthard zu sausen," sagte Jack.

„Oh , du herziger Mensch, du !" rief Molly aus . „So lieb
Hab'

ich dich noch nie gehabt .
"

Das war natürlich entscheidend.
Wir gingen auf einem entzückenden Fußweg nach Luzern

hinunter , er führte durch düstere , geheimnisvolle Kiefern¬
wälder hindurch , deren schlanke, hochgewachsene Stämme straff¬
gespannten Harfensaiten glichen, denen die Windgeister leise ,
melancholische Weisen entlockten. In Luzern hielten wir zwar
nicht jeden Menschen auf der Straße an , wie Molly vorge¬
schlagen hatte , doch schloffen wir einen Kompromiß , indem wir
sämtliche Reisebureaus aufsuchten . Wir hörten indessen weiter
nichts , als ein vielfaches Echo von Herrn Widmers Ausspruch ,
und ich machte die Bemerkung , daß Jack und Molly darüber
entschieden sehr erfreut waren . Da sie einmal Pulver gerochen
hatten , würde es sie enttäuscht haben , auf die mitternächtliche
Schlacht verzichten zu müssen.

Molly war noch nie in Luzern gewesen , und die Stadt ist
zu schön , um mit einem kurzen Besuch abgefunden zu werden .
Es wurde deshalb beschlossen , daß Winstons , nachdem sie mich
zu meinem Heil oder Unheil über den Gotthard hinüber beför¬
dert hatten , nach Luzern zurückkehren sollten . Sie wollten den
größten Teil ihres Gepäcks in Sonnenberg lassen urch auf einige
Tage dorthin zurückkehren, bevor sie ihre Fahrt fortsetzten .

Wir verbrachten eine ruhige Nacht (es ist erstaunlich , wie
fest man selbst mit schmerzzerrissenem Herzen schläft , nachdem
man stundenlang auf einem Motor durch reine , frische Luft hin¬
durchgesaust ist ) und am nächsten Tage begannen wir in aller
Heimlichkeit unsere Vorkehrungen für die abenteuerliche Fahrr
zu treffen .

(Fortsetzung folgt.)
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aller offiziösen Dementis im nächsten Frühjahr stattsinden ,
sofern die Besserung in den deutsch-französischen Beziehungen
anhält .

Gin Aufruf zu Gunsten - er Reichsfinanz -
refsrm .

- Karlsruhe , S. April . Wir werden um Ausnahme des nach¬
stehenden Aufrufes ersucht .

Vor wenigen Tagen erschien in den hiesigen Zeitungen ein von
vielen Männern in hervorragenden Stellungen aus dem ganzen
Reiche Unterzeichneter Aufruf zugunsten der Reichsfinanzresorm . Der
Schlußabsatz desselben lautet wie folgt :

„Der tiefe Ernst der Stunde ruft alle Vaterlandsfreunde ein¬
mütig zu der Mahnung an den Reichstag , er möge doch endlich mit
festem Entschluß der Rot ein Ende machen und zu einer Einigung mit
den Regierungen über die Finanzreform gelangen . Das Hangen und
Bangen ist unerträglich . Es wird vom Volke nicht verstanden . Die
lleberzeugung , daß unserer Finanzmisere bald und gründlich abgehol¬
fen werden muß, verbreitet und befestigt sich immer mehr . Und
ebenso die Ansicht , daß nur durch die Vereinigung einer Besihsteuer,
deren beste Form wir in Abgaben beim Erbübergange sehen , und einer
Heranziehung der Massengenußmittel eine wirkliche Reform zu schaf¬
fen ist , die dem Reiche die nötigen Einnahmen unter gleichzeitiger Er¬
leichterung der Schuldenlast gewährt . Dies klar und fest auszuspre¬
chen, halten wir für unsere Pflicht . Möge der Reichstag ungesäumt
und entschloffen sich mit den Regierungen über die Wege zur Reichs¬
finanzreform einigen . Hier geht es um eine Lebensfrage von Reich
und Volk, die nicht vertagt werden darf , sondern eine volle und rasche
Bejahung verlangt ."

Indem wir Unterzeichnete uns diesem Aufrufe anschließen und
dem bereits in einer Anzahl von Städten gegebenen Beispiele Folge
leisten, richten wir an die Eesinnungsgenosien aller Stände , Berufe ,
Parteien und Konfessionen die dringende Bitte , durch möglichst zahl¬
reiche Einzeichnung ihrer Namen in Listen uns zu ermächtigen, eine
dem Aufruf entsprechende und durch die Menge der Unterzeichner ein¬
drucksvoll-. Petition an den Reichstag sowie eine Mitteilung an den
Herrn Reichskanzler ergehen zu lasten.

In sehr dankenswerter Weise haben sich die unten aufgeführten
Bankinstitute , Buchhandlungen und Zeitungsredaktionen zur Auf¬
legung der Listen bereit erklärt .

Karlsruhe , April 1909
Geh. Oberbaurat Dr . Reinhard Baumeister , Professor . Geheime¬

rat A . Bccherer, Ministerialdirektor . Geh. Oberregierungsrat Dr .
Becker, Landeskommissär. Geh . Rat Eugen Becker, Finanzminister
a. D. Professor Georg Benoit , Dozent an der Techn . Hochschule.
Hoflieferant Friedrich Blos , Stadtrat . Stadtrat M . Boeckh , Rechts¬
anwalt , Mitglied der 1 . Kammer . Geh. Oberregierungsrat H . Buch .
Wirkt. Geh. Rat Dr . A. Bürklin , Exz ., 1 . Vizepräsident der 1 . Kam¬
mer. Geh. Hofrat Dr . H . Bunte , Prof , an der Techn . Hochschule, Mit¬
glied der 1 . Kammer . Geh. Oberregierungsrat E. Duffner , Ober-
stnatsanwalt . Geh. Rat Dr . Karl Engler , Prof , an der Techn . Hoch¬
schule. Geh. Oberregierungsrat Föhrenbach, Landeskommissär.
Rechtsanwalt Wilhelm Frey , Stadtv . Geh. Rat Dr . Glöckner , Mini¬
sterialdirektor . Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas , Stadtrat . Professor
Dr . Hans Hausrath , Dozent an der Techn . Hochschule. Landtags -
adgeordneter Dr . Karl Heimburger , Direktor des Realgymnasiums .
Geh . Rat Dr . W. Hübsch , Ministerialdirektor . Oberlehrer Jakob
Hnsfner . Registrator Gustav Jakob . Blechnermsister F . Kiby , Stadtv .
Geh. Kommerzienrat . Generalkonsul Robert Koelle , Präsident der
HandelSIammer und Mitglied der 1 . Kammer . Kaufmann L . Koelsch,Stadtrat . Geh. Rat Dr . Krems . Major a . D . Kretzmann. Mini -
sterlutdirektor Dr . Kühn. Kaufmann I . Lösch , Mitglied der Handels -
kaminer. Brauereidirektor Karl Moninger , Obmann des gefchäfts-
führenden Vorstands der Stadtv . Geh. Oberregierungsrat Pfisterer .Landeskommissär Oberbürgermeister K . Siegrist . SchreinermeisterStöckle . Stadtv . Ministerialrat Dr . W . Stoll . Geh. Oberregierungs -
ral Dr . A . Trefzer . Geh . Rat Troeger , Ministerialdirektor . Rechts ,
amvalt Dr . Fr . Weill, Stadtrat . Oberbaurat A . Weinbrenner , Profan der Techn . Hochschule. Geh. Oberregierungsrat K. Weingärtner
Ministerialdirektor . Kaufmann und Verbandsdirektor Adolf Wilser.Es werden Einzeichnungslisten aufgelegt bei :

Filiale der Badischen Bank. Friedrichsplatz 12. Filiale der
Rheinischen Kreditbank . Waldstr . 1 . Ignaz Ellern . Fricdrichsplatz 10Gewerbe- und Vorschußbank. Zirkel 30. Karl Götz, Hebelstr. 11/18
Heinrich Müller , Markgrafenstr . 81 . Straub u . Cie. , Fricdrichsplatz 1Verenisbank .Kreuzstr. 1 . A. Bielefelds Hofbuchhandlung. BraunscheHosbuchhandlung. Evang . Schriftenverein Kreuzstr. 28 . HerdersckeBuchhandlung, Hcrrenstr . 34. Buchhandlung W. Jahraus , Waldhorn -
struße 28. Buchhandlung E. Kundt , Kaiserstr . 124a . Buchhandlung ^Lnlck. Kaiserstr . 94. Macklotsche Buchhandlung, Waldstr . 10. MetzlerscheBuchhandlung. Karlstc . 13. Buchhandlung Müller u . Gräff , Kaiser-
struße 80a. Badischer Landesbote, Kaiserstr . 235 . Badische Landes¬
zeitung . Hirschstr. 9. Badische Presse, Lammstr . 1 b. Karlsruher Tag -blatt , Ritterstruße 1.

Tages -Run- schau.
Deutsches Reich.

_
hd Berlin , 4 . April . (Tel .) Nach den bisherigen Dispo -

iitionen begibt sich der Kaiser unmittelbar nach dem Osterfestnach Venedig und von dort zu Schiff nach Corfu.
hd Berlin , 4 . April . (Tel . ) Der Zusammentritt der deutschenund schwe,zer»schen Müller -Organisationen in Berlin ist , wie der >

„Post" von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird , für den Monat
Mai in Aussicht genommen . In Interessentenkreisen glaubt man
kaum, daß die neuen Verhandlungen zu einer Einigung führen werden .

— Cochem, 4 . April . ( Tel .) Nach dem berichtigten amtlichen
Wahlergebnis sind bei der Rrichstagsersatzwahl im Wahlkreise Cochem-
Adenau-Zell am 30. März im ganzen 13 531 gültige Stimmen abge¬
geben. Davon entfielen auf den Weingutsbesitzer Paulq (Zentrum )
12469 , auf Redakteur David ( Soz . ) 483, auf Oberlehrer Maessen
( Zentrum ) 454 und auf den Parteisekretär Hofrichter (Soz .) 29
Stimmen .

— Düren, 4 . April . (Tel .) Bei der gestrigen Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Düren-Jülich erhielt der „Dürener Ztg.

" zufolge
Fürst Salm - Reifferscheidt 14 000 Stimmen , die Gegenkandidaten etwa
2500 Stimmen . Aus 30 Ortschaften steht das Ergebnis noch aus .

Der erste preußische Richtertag .
— Berlin , 4 . April . (Tel .) In einem Saale des Abgeordneten¬

hauses trat heute der erste preußische Richtcrtag zusammen , um einen
preußischen Richtervcrein zu gründen . Anwesend waren etwa 280
Richter und Staatsanwälte , unter denen eine große Zahl Delegierte
von Richtervereinen. Landgerichtspräsident de Nim (Limburg ) wurde
zum ersten Vorsitzenden gewählt. De Nim bemerkte, die Gründung
eines preußischen Richtervereins sei um so notwendiger , als wohl
kaum ein Stand so viel Angriffen ausgesetzt ist wie der Richterstand.
Mit aller Entschiedenheit müsse der Behauptung entgegeiigctrcten wer¬
den , daß ein Richtervercin gebildet werden soll, lediglich um eine Ge-
haltsaufbcflerung zu errrerchen. Der Redner schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser . Landgerichtsrat Staats (Düsseldorf) überbrachte
Grüße vom rheinischen Richterverein.

Alsdann wurde nach längeren Erörterungen einstimmig die Bil¬
dung eines preußischen Richtervercins beschlossen. § 1 wurde in fol .
gcnder Fassung angenommen : Der preußische Richtervercin bezweckt
die Förderung der Rechtspflege und der Standesangelcgenheiten der
Richter und Staatsanwälte in Preußen und hat seinen Sitz in Berlin .
Mitte . Tie Worte „ sollen ins Vcreinsregister eingetragen werden,"
ivurden auf Antrag des Landgerichtsrat Kode gestrichen , da , wie der
Landgerichtsrat unter großer allgemeiner Heiterkeit bemerkte, man
doch nicht gern etwas mit dem Gericht zu tun habe. Zum Vorstand
wurden gewählt : Oberlandesgerichtspräsident a. D . Wirklicher Ge.
heimrat Dr . Hamm -Bonn , Landgerichtsrat Kadc-Berlin , Landgerichts,
rat Staats -Düsseldorf, Landrichter Boy -Danzig , Landgerichtsrat Töv -
litz - Charlottenburg , Landrichter Türk -Dortmund , Amtsgerichtsrat Ge -
hcimer Justizrat Kükhoff -Köln, Landgerichtsdirektor Grämm - Wies.
baden , Landgerichtsrat Lohmann -Verden a . d . Aller, Landgerichts,
direktor Boisly -Halberstadt , Staatsanwaltschaftsrat Daniels -Bonn.

Oesterreich-Ungarn.
— Wien , 4 . April . (Tel .) Die „Neue Freie Presse meldet : Das

Abgeordnetenhaus wird am 27. April wieder zusammentreten und
außer den innerpolitischen Vorlagen auch mehrere Regierungsvorlagen
vorfinden , die sich mit den neuen Verhältnissen vom Balkan befassen ,und zwar : die Annexionsvorlage , ferner das österreichisch - türkische
Protokoll , dann eine Vorlage betreffend die Zahlung von 54 Millionen
Kronen an die Türkei und schließlich den Handelsvertrag mit Rumä¬
nien . Was die Entschädigung an die Türkei anbelangt , so wird das
gemeinsame Finanzministerium diese 54 Millionen an die Türkei zah¬
len . Die Deckung der Zahlung wird hauptsächlichden Charakter eines
von beiden Regierungen zu verteilenden Vorschusses haben . Die öster¬
reichische Quote wird etwas über 30 Millionen Kronen betragen . Die
große Liquidation dieser Frage bleibt allerdings den Delegationen
Vorbehalten, die erst im Herbst zusammentreten .

Italien .
hd Rom , 4 . April . (Tel .) Der kürzlich exkommunizierte Priester

Murri war gestern , als er sich zur Kammer begeben wollte , Gegenstand
einer lebhaften Kundgebung , an welcher sich besonders die Abgeord¬
neten der äußersten Linken beteiligten . Diese drückten den Wunsch
aus , daß Murri den Priesterrock ausziehen möchte . Dieses Ansinnen
wurde von Murri energisch abgelehnt . Es heißt , daß mehrere radi¬
kale Abgeordnete gedroht haben , aus der Gruppe auszutreten , wenn
der Priester noch weiterhin in seinem Priestergewand erscheinen würde.

' Frankreich .
*= Paris , 4 . April . Am Freitag abend fand eine zahlreich be¬

suchte Versammlung der Staatsangestellten statt , in der Be¬
amte und Deputierte über die Frage des von der Regierung
und dem Parlament geplanten Beamtenstatuts sprechen
wollten. Die Versammlung verlief überaus stürmisch .
Schließlich wurde, nachdem der durch seine Streikagitation be¬
kannte Elektrotechniker Pabad die Staatsangestellten der Un¬
terstützung der Arbeiter versichert hatte , eine Resolution an¬
genommen , in der es heißt , daß die Angestellten jedes Beamten¬
statut ablehnen , das eine Schranke zwilchen den staatlichen
und den übrigen Arbeitern errichten will und daß sie das
Syndikatsrecht mit allen Garantien für sich fordern.

Spanien .
= Madrid , ,4 . April . (Tel .) In der Deputiertenkammer brachte

der Kriegsminister eine Vorlage ein , durch die das jetzige Rekrutier¬
ungsgesetz abgeändert werden soll . Die Vorlage sieht die allgemeine
Dienstpflicht vor . Die Dauer des Dienstes soll 18 Jahre betragen ,
statt wie bisher zwölf. Von der Dienstzeit entfallen drei Jahre aui
den Dienst im aktiven Heere, elf für die Zugehörigkeit zur Reserve
und vier Jahre für die Territorialarmee . Minder Taugliche sollen

Theater , ttunst und Wissenschaft .
. = Berlin , 5 . April . (Tel . ) In Treptow wurde gestern nac

mittag die neue Sternwarte eingewciht . Der Vertreter des Kuliu
Ministeriums , Eeheimerat Schmidt, überreichte dem Direktor Vr
fessor Archenhold den Roten Adlerorden .

*

. ^ ,.d " ris , 4. April . Die hiesige Ausgabe des „Newyo:
Harald meldet aus Buenos -Aqres , daß die unter Führunvon Dr . Skottsberg stehende schwedische Expedition zur Erfoi
schung von Süd -Patagonien zurückgekehrt ist, nachdem sie di
südlichen Gebiete Argentiniens . Chiles und besonders Feueiland durchforscht hat .

GrotzherzoglicheS Hoftheater in Karlsruhe .
-r . Karlsruhe , 4. April . Dem Gedenken des im Janue

verstorbenen Dichters Ernst von Wildenbruch gadie Neu-Einstudierung seines Hohenzollern-Dramas „Di
Quitzows". — Bei Sondierung dieses Schauspiels könnte viele
von dem wiederholt werden, was über Wildenbruchs • bramc
tisches Schaffen in den Tagen seines Hinscheidens gefchriebeworden ist, denn auch „Die Quitzows"

, die vor etwas mel
denn zwanzig Jahre erschienen , zeigen Wildenbruch als de
Dichter, der seinen Werken eine ideale Richtung geben wil
der in das Kleid des alten historischen Dramas ein krafvolles Element steckt, das Wirkungen und Einschlag erzeug
Nicht wie Joseph Lauf , war Ernst von Wildenbruch „patrii
tischer " Dichter. Wohl fällt auch bei ihm jeder Widerstan
gegen die Mission der Hohenzollern, aber doch sind seine Bül
nenwerke weit entfernt von einer bedingten Verherrlichung
vielmehr getragen von vaterländischer Begeisterung , von dk
Bewunderung gegenüber den Hohenzollern. Auch Dietrb
von Quitzow, der mit der Stadt Berlin Vertrag g«
schlossen , muß Friedrich dem Ersten von Hohenzollern, Bure
grafen von Nürnberg , der den Berlinern zum Statthalter gl
setzt, weichen . Nicht mit stichhaltiger Motivierung oder eine
Begründung in der Psychologie der auf die Bretter gestellte

Personen operiert Wildenbruch , mit kühnem Schwung, ohne
den innersten Wesenskern zu berühren , strebt er . in seiner oft
leidenschaftlichen , glänzenden Sprache dem Ziel zu . Der Wille ,
Wirkung hervorzurufen , eine Begeisterung zu wecken , die aller
dings nur dem Augenblick dienen kann, ist die Triebkraft aller
Bühnenvorgänge .

Die Aufführung am Samstag stand auf respektabler Höhe .
Eine minderwertige Wiedergabe dieses Stückes ist auch bei
unserem Schauspiel-Ensemble kaum denkbar, da Wildenbruch
lediglich gute deklamatorische Sprache und Temperament ver¬
langt , eine verinnerlichte Verarbeitung seiner Bühnengestalten
jedoch die Eesamtanlage des Schauspiels , wie schon oben an¬
gedeutet, nicht erfordert . Aus dem Personenverzeichnis , das
über dreißig Namen enthält , können nur einige wenige ge¬
nannt werden , für die übrigen mag ein Eesamtlob gelten . Zu¬
nächst wäre Herr Herz als mannhafter Quitzow, der die ker¬
nige Natur des Recken gut betonte , dann Herr B a u m b a ch als
Hohenzollernfürst, der mit Wärme sprach, ferner Herr Dap -
p e r als prächtiger Bürgermeister von Berlin zu nennen . Die
Berliner hat Wildenbruch mit besonderer Liebe, echt und recht,
gezeichnet : Herr Höcker (Schmiedgeselle ) und Herr Korth
(Wachtmeister) waren besonders gut , weil sie sich vor Ueber-
treibung hüteten . Der Konrad von Quitzow des Herrn
M e w e s war eine nicht minder anerkennenswerte Leistung.
Daß eine kleine Rolle , wie die der polnischen Königstochter
Barbara , durch lebhafte Anteilnahme an den Bühnenvorgän¬
gen und ausdrucksvolles Mienenspiel an Bedeutung gewinnt ,
zeigte Frau E r m a r t h durch ihre eindringliche Darstellungs¬
kunst. Besonders lobend erwähnt feien dann noch Frau P i x ,
Frl . D e l k a m p und die Herren Mark und K e m p f. Die
Neueinstudierung und Regie leitete Herr K i e n s ch e r f, der
vornehmlich auf ein belebtes Zusammenspiel sah . Einige Strei¬
chungen und Kürzungen , so der ins Breite gehenden lyrischen
Stellen , des prophetischen Ergusses des älteren Quitzows beim

für Hilsdienste verwendet werden . Rekruten können nach einjähriger
Dienstzeit in ihre Heimat entlasten werden , wenn sie die genügende
Bildung besitzen. Im allgemeinen soll die aktive Dienstzeit in der
Praxis sich nur auf 28 Monate belaufen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter den ,

27. März d. I . gnädigst bewogen gefunden, die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen, und zwar : ,

das Kommandeurkreuz erster Klaffe des Ordens vom Zahringer
Löwen:

dem Hofmarschall Seiner Majestät des Königs von Sachsen.
Kammernherrn und Rittmeister z. D . Georg von Metzsch -
Reichenbach und dem Leibarzt Seiner Majestät des Königs von
Sachsen, Generalarzt Dr . Seite ;
das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe des Ordens Berthold deS Ersten :

dem Obersten und Chef des Königlich Sächsischen Generalslabek
Freiherrn von Lindeman ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen:
dem Königlich Sächsischen Kammerdiener Emil V ol lp recht ;

das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Königlich Sächsischen Leibjäger Guido Kaufmann ;

die kleine goldene Berdienstmedaille :
dem Königlich Sächsischen Wagenführer Müller .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unlerm 25 . Märr

d . I . gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständnis mit dem Erz-
bischöflichen Ordinariat den Vorstand der allgemeinen kalholischcii
Kirchensteuerkasse in Karlsruhe , Kirchensteueriuspeklor Heinrich
Kirchgäßner , unter Verleihung des Titels „Oberinspektor der
katholisch - kirchlichen Vermögensverwaltung " zum Vorstand der Pfälzer
katholischen Kirchenschaffnei in Heidelberg und dem Finanzamtmann
Max L i e b l e r beim Katholischen Oberstiftungsrat unter Verleihung
des Titels „Kirchensteuerinspektor" zum Vorstand der allgemeinen
katholischen Kirchensteuerkasse zu ernennen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 28 . Januar l . I . den Aktuar Karl Schlör beim Aintsgericht
Freiburg zum Amtsgericht Waldkirch, unterm 17. Februar d . I . dcii
Aktuar Hellmut Kuch beim Amtsgericht Waldkirch zum Amtsgericht
Karlsruhe und unterm 24 . Februar d. I . den Aintsgcrichtssekrelär
Nikolaus S a u t e r in Pforzheim zum Amtsgericht Freiburg versetzt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 4 . April . Gestern war hier der weitere

Ausschuß der deutschen Bolkspartei in Baden zu einer Aus¬
sprache über die Reichsfinanzreform versammelt . Man war
sich dabei einig , daß der Besitz in genügender Weise zur Steuer
herangezogen werden muß. Die Demokratie hält daher un-
bedingt an der Rachlaßsteuer fest. — Der Ort der nächsten
Landesversammlung wird durch den Borort Karlsruhe be¬
stimmt.

Y Mannheim , 5. April . Infolge eines unheilbaren Lei¬
dens hat sich ein 24 Jahre alter verheirateter Bankier er¬
schossen.

Y Mannheim , 5. April . Auf dem Dachraum einer Werft¬
halle der Speditionsfirma Eebr . Kröll unterhalb der Rhein¬
brücke brach dieser Tage Feuer aus , welches durch die Verufs -
feuerwehr zum Glück bald erstickt werden konnte. Ein tra¬
gisches Moment war insofern dabei , als die Feuerwehr u. a.
eine — Kiste Löschgranaten rettete , die, obwohl vom feind¬
lichen Element bedroht, es unterließen , zu platzen.

<P Mannheim , 5 . April . Zum Streik der Schuhmachergehilsen
wird berichtet, daß bisher 40 Meister die Forderungen der Gehilfen
bewilligt haben .

= Neckarbischofsheim . 5. April . Nach einem Telegramm
aus Grenoble (Frankreich) wurde gestern nachmittag in der
Jsere die Leiche des jungen , schon längere Zeit vermißten
Grafen v . Helmstatt von hier , der sich zu Studienzwecken in
Frankreich aufhielt , gefunden. Ueber die näheren Begleit¬
umstände liegen noch keine weiteren Meldungen vor.

y . Tauberbischofsheim , 4 . April . Gestern wurde Herr
Stadtrat und Bürgermeister -Stellvertreter Gottfried Schnar¬
renberger zum Bürgermeister hiesiger Stadt gewählt .

ctz Baden -Baden , 6 . April . Unserem Bericht über die
Feier der Eröffnung der Kunstausstellung (siehe Samstag -
Abendausgabe der „Bad . Presse") ist noch nachzutragen : Um
2 Uhr fand im Konversationshaus eia Festessen zu über
hundert Gedecken statt , an welchem u. a . Staatsminister
v. Dusch. Eeheimrat Dr . Böhm, sowie Professor Trübner und
Professor Hans Keller teilnahmen . Professor Trübner begrüßte
die Erschienenen namens des Ausstellungskomitees und dankte
der Erotzh. Regierung für ihr Entgegenkommen. Er schloß mit
einem Hoch auf den Eroßherzog . Staatsminister v. Dusch ge¬
dachte des Eemeinsinns und des Opferstnns , der bei dem Zu¬
standekommen dieses Unternehmens zu Tage getreten ist , be¬
sonders desjenigen der Stadt Baden , er brachte zum Schluß
ein Hoch auf die Stadt Baden aus . Stadtrat Dr . Oskar Rößler
wies auf die Entwicklung des Badeortes im verlaufenen Jahr¬
hundert hin und hob die Bedeutung der Kunstausstellung für
den Badeort hervor . Seine Rede klang mit einem Hoch auf die
mmam IW— ^
Erblicken der ersten'

„Kanone " hätten dem Stück keinen Ab¬
bruch getan . Auch in dekorativer Hinsicht dürfte manche Szene
ein - reichere Ausstattung erfahren . Das außer dem festen
Abonnentenstand nicht sonderlich stark besuchte Haus war nach
den Aktschlüssen mit Beifall recht splendid.

ID Karlsruhe , 4 . April . Vor den kommenden Oster-Feiertage ,
findet nunmehr nur noch sine Opernorrstellung statt unt
zwar am Dienstag den 6. April die erste Wiederholung de,
neueinstudierten Eluckschen Oper .Orpheus und Eurydike". Von
Gründonnerstag den8. bis Samstag d .n 10. April bleibt das Hof
theater geschlossen. Für die oeiden Osterfeiertage sind bestimmt di-
erste Wiederholung des neubesetzten Schauspiels „Die Quitzows" von
Ernst von Wildenbruch für Ostersonntag und eine Aufführung der
d 'Albertschen Musikdramas „Tiefland " für Ostermontag (bei aufge
hobenem Abonnement ) . In net Woche nach Ostern folgen an Opern
„Die Boheme" ( 13. April ) , „Die Entführung aus dem Serail " ( 16.
April ) und „Lohcngrin " ( 18. April ) ; an Schauspielen : „Cymbelin '
15. April ) und am 17. April „Das Käthchen vor
Heilbronn " (zu ermäßigten Preisen ) . Die Erstaufführung vo ,
Schönherrs preisgekröntem Schauspiel „Erde " ist für der
22. April geplant . Anfangs Mai wird nach tanger Unter
brechung Ibsens „Nora " ( mit Irene Triesch in der Titelrolle ) miede:
im Spielplan enthalten sein . Die Erstaufführung der Operette „Die
kleinen Michus" ist für den 26 . April in Aussicht genommen. In
zweiten Drittel des Monats Mai beginnt die zyklische Borführuni
des „Ring der Nibelungen " im Abonnement .

Goethes Faust als Problem und Dichtung.
-k . Karlsruhe , 5 . April . Von allen dichterischen Stoffen der Neu

zeit hat der Fauststoff die Fantasie der Menschen von Genie bis zur
schlichtdenkenden Sterblichen herab wohl am mächtigsten ergriffe ,
und am nachhaltigsten beschäftigt. Und es stand außer allem Zweifel
daß ein Vortrag aus berufenem Munde , der sich mit diesem Them«
beschäftigte , außerordentliche Anziehungskraft ausüben mußte . S >
war denn am Samstag der Saal des vom Arbeiterdiskussionstlub be
legten evangelischen Vereinshauses , in dem der angekündigte Vortra ,
Albert Geigers über „Goethes Faust als Problem und Dichtung" statt
finden sollte, voll besetzt bis auf wenige Plätze . Und als der feinsin



Künstler aus . — Der Erogherzog empfing nachmittags die
Staats - und städtischen Beamten , sowie die Bereinsvorstände,
während die Erotzherzogin das Krankenhaus besuchte . Gegen
6 Uhr reisten die Hohen Herrschaften nach Karlsruhe zurück.

-L- Baden-Baden, 3. April . Gestern nachmittag ereignete
sich hier in der Maria -Viktoriastratze wieder ein schwerer Un-
glücksfall. Gin Maurer wollte mit seinem Fahrrad zwischen

-einem dort stehenden Steinwagen und einem an diesem vor -
jiberfahrenden Lastwagen hindurchfahren . Das Handpferd des
Lastwagens wurde dadurch scheu, schlug aus und traf den
Maurer mit dem Huf ins Gesicht , fodatz dem Getroffenen die
Ober - und Unterlippe zerrissen wurde und er außerdem noch
eine schwere Kopfverletzung davontrug.

tz, Endingen a. K.» 4 . April . Ueber das Grogfeuer , das in
der Nacht vom Freitag auf Samstag hier ausbrach und , wie
bereits berichtet , sechs Wohnhäuser und sieben Oekonomie -
gebäude in Asche legte, erfahren wir noch : Das Feuer ent¬
stand im Oekonomiegebäude des Kaufmanns Robert Rösch in
der Rittestratze und verbreitete sich infolge des herrschenden
Windes rasch . Abgebrannt sind die Anwesen des Rösch , der-
Fabritarbeiters Adolf Zwicker, der Witwe Vollherbst , des
Schlossers Wilhelm Braun , der Privatleute Karl Echwehr
und Gustav Hauser . Fünf weitere Anwesen wurden teilweise

.zerstört. Am Brandplatze waren sämtliche Feuerwehren der
Umgegend tätig . Gegen 3 Uhr früh konnte das Feuer lokali-

. siert werden . Menschen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden .
15 Familien find obdachlos . Die Abgebrannten sind zum Teil
nur wenig versichert. Das Vieh konnte man rechtzeitig in Si¬
cherheit bringen, dagegen fielen große Heu- und Futtervorräte
den Flammen zum Opfer . Der Schaden dürfte sich , annähernd
auf 300 000 Mark belaufen. Ueber die Brandursache ist noch
nichts bekannt .

— Vom Feldberg . 4 . April . Auch die diesjährige Bismarckferer
nahm bei reger Beteiligung einen in jeder Beziehung schönen und
anregenden Verlauf . Ueber 60 . Personen fanden sich schon am Vor¬
abend zum Bankett ein und zwar teilweise aus weiter Ferne . Herr

.Berberich -Thomfen begrüßte die Erschienenen namens des Komitees
und namentlich die Vertreter der elsässtschen Bismarckfreunde . Mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den deutschen Kaiser schloß' Redner die zündenden Ausführungen . Namens der elsäsiischen Ge¬
sinnungsgenossen dankte Herr Justizrat Ruhland (Colmar ) . Mrr
warmen Worten gedachte Herr Ruhland unseres Heimgegangenen
Großherzogs , der treu zu Kaiser Wilhelm und Bismarck gestanden
und seines Sohnes , der die deutsche Tradition wahre . Große Freude
unter allen Anwesenden hatte es bereitet , daß , als die Senioren der
Bismarckgemeinde, die Herren Kirchenrat Specht und Medizinalrar
Schenk den durch abends eingetretenen Regen sehr erschwerten Auf-

■stieg durchgeführt hatten . Einen warmen Appell an die Jugend
richtete Herr Vezirksgeometer Dörflinger aus Lörrach . Besonderer

-Dank aber sei Frl . Ankele gezollt, die die Anwesenden durch den Vor -
jttoß mehrerer Lieder herzlich erfreute . Am Vormittag des Bismarck¬
tages wurde ein Kranz am Denkmal niedergelegt . Bei dem Festessen
begrüßte Herr Verberich -Thomsen die Erschienenen und widmete den

. im abgelaufenen Jahre Heimgegangenen Mitgliedern des ständigen
.Ausschußes, Stadtmüller Thoma in Todtnau und Dillenius in Pforz¬
heim, Worte treuen Gedenkens Herr Landgerichtsrat Eschbacher -' Freiburg brachte ein Hoch auf Kaiser und Großherzog aus . Dre tief-
durchda'chte Festrede hielt Herr Assessor Harrer aus Lörrach. Den
Toast auf die Damen hatte . Exz . Generalleutnant Mutra übernommen .
-Eine große Anzahl brieflicher und telegraphischer Begrüßungen , so
von den Bismarckgemeinden auf dem Sand , dem Elsässer Belchen,
ferner von Minister v . Marschall und v . Bodman , von dem nunmehr
88 jährigen treuen Patrioten Geh. Kommerzienrat Eckhard in Mann¬
heim kamen noch zur Verlesung . Herr Geh. Hofrat Specht dankte dem
Ausschuß für seine Müheualtung . Mit einem geselligen Beisammen¬
sein schloß die schöne Feier .

% Donaueschingen , 5 . April . Der 15jährige Sohn des
Landwirts Theodor Rohrer wurde infolge Scheuens der Pferde
vom Fuhrwerk seines Vaters geschleudert und geriet unter die
Räder. Der Knabe erlitt so schwere Verletzungen , daß der Tod
alsbald eintrat . .

Id Vom Oberrhein, 5 . April . In Bafel starb im Alter von
104 Jahren 8 Monaten die älteste Einwohnerin der Stadt und
wohl auch älteste Bürgerin der Schweiz , Frau Margarete Mun-
zinger-Gürtler. Krank ist dieselbe eigentlich nicht gewesen .
Bis in ihr hohes Alter konnte sie sich eines frischen Gedächt¬
nisses erfreuen .

6 Konstanz , 5 . April . Der demokratische Verein hat den
bisherigen Abgeordneten für den Bezirk Konstanz -Stadt Herrn
Martin Venedey, wieder als Landtagskandidaten aufgestellt .

G Engen, 4 . April . Vorgestern hat sich der hiesige Sta¬
tionsvorsteher, Stationskontrolleur Huber , während einer Re¬
vision des Betriebsinspektors aus Villingen erschossen . Als
der Revisionsbeamte die Kassenabschlüsse feststellte , entkernte
sich Huber plötzlich aus dem Bureau, begab sich in den Frauen¬
abort des Stationsgebäudes und beging dort Selbstmord. Wie
man hört , hat die Kassenprüfung ein Defizit von 1390 Mark

nige Schriftsteller zu sprechen anfing u . in seiner bekannt klaren , leicht¬
flüssigen Sprache , das überaus schwierige Thema aufrollte und in
beinahe zweiundeinhalbftündiger Rede zergliederte , da folgte ihm die
allgemeine Aufmerksamkeit ohne Ermüdung vom ersten bis zun : letz¬
ten Worte . Es war ein seltener Genuß von hervorragend lehrreicher
Art , den Albert Geiger den Erschienenen bot , und diese wußten ihm
herzlichen, ehrlichen Dank dafür . —

Albert Geiger entrollte zunächst das Faustproblem selbst und schied
in diesem zwischen dem allgemein Menschlichen , dem psychologischen
Kern und dem historischen Werdegang , der geschichtlichen Einkleidung
des Stoffes . „Allgemein menschlich betrachtet , stellt Faust das Drama ,
oder besser gesagt : die Tragödie der Unzulänglichkeit des menschlichen
Erkennens dar . Aber es wohnt noch ein weiterer Trieb dem Faust¬
problem inne : ein dem Erkenntnistrieb sich unwillkürlich zugesellendcr
Trieb : der Trieb nach Macht . „Wissen ist Macht !" Und die Macht
verbürgt Genuß . Der Erkenntnistrieb also und mit ihm der Macht¬
trieb und der Eenußtrieb find die treibenden Faktoren der Faust¬
tragödie . Gelangt der Mensch zu der Gewißheit , er wird diese Triebe
niemals so zu Auslösung bringen können, wie er es mit allen Fasern
seines Seins herbeisehnt , dann wird aus dem faustischen Drang , alles
zu wissen und alle Macht zu haben , aus 'der faustischen Eärung die
faustische Verzweiflung . Damit ist das tragische Moment erreicht, an
dem die Faustsage wie auch jede Faustdichtung einsetzt .

"

In großen Zügen schilderte der Redner nunmehr die weitere
Entwickelung in der Faustsage . „In diesem überreizten , verzweifelten
Zustande wird der Mensch jegliches Mittel ergreifen , er wird , um die¬
ses Unlustgefühles Herr zu werden , ihm Befriedigung zu geben, selbst
ein Bündnis mit dem Teufel eingehen , „seine Seele dem Teufel ver¬
schreiben "

. Statt der Knecht Gottes zu sein , wird der Mensch „des
Teufels "

; „er geht mit demTeufel einenVertrag ein , wonach dieser für
eine festgesetzte Zeit des Menschen Wissenstrieb und Machtbegehren zu
befriedigen hat und dafür später dessen Seele in Besitz nehmen darf .
Ist dieser Vertrag aber abgeschlossen , dann beginnt ein neues , und
zwar das am höchsten tragische Stadium der Fausttragödie , wie es
Goethe in seiner Dichtung geschildert hat : Was der Teufel dem Men¬
schen geben kann , befriedigt diesen nicht in dem gewünschten Maße ;
der alte schmerzvolle Zustand kehrt wieder , nur noch mit dem Gefühl

ergeben . Wodurch dasselbe entstanden ist, bedarf noch der Auf¬
klärung . An eine Unterschlagung ist kaum zu denken, da Huber
in geordneten und guten Verhältnissen lebte und seine Frau
ein nicht unerhebliches Vermögen besitzen soll.

Aus der Residenz.
Kar >sruhr . 5. Aprll .

= Der Osterurlaub für die Soldaten wird im Bereiche des
14 Armeekorps im allgemeinen am 8. April begannen und mit dem
13. April schließen . Am Abfahrts - und Rückreisetag- werden auf den
Hauptstrecken wieder besondere Urlauberzüge eingelegt werden , auf
deren Benutzung die beurlaubten Unteroffiziere und Mannschaften
angewiesen sind .

4- Reue Bilder . In unserem Expeditionsschaufenster sind ausge¬
stellt : Bilder von der Riesenseuersbrunst in Hirschau, von der 100 .
Jahrfeier der Braunschweiger Husaren und von der großen internatio¬

nalen Gartenbau -Ausstellung in Belin .
t Die unentgeltliche stiidt . Rechtsauskunststelle (städt . Arbeits¬

amt , Zähringerstr . 100) , hat im ersten Vierteljahr 1900 an 74V» Aus -
kunftstagen 1618 Auskünfte an 1459 Personen erteilt . Davon waren
1190 (einschließlich 389 weiblichen) unselbständig, und 350 (162 weib¬
lichen ) selbständig bezw . ohne Beruf . Der eingehende Schriftenverkehr
betrug 69 ohne Drucksachen, der ausgehende 242 . Die Durchschnittszahl
der Auskünfte betrug 21,7 täglich, die der Besuche 19,6.

) ( Samariterkurs . Seit einigen Jahren finde, an der hiesigen
Gewerbeschule jeweils im Winterschulhalbjahr ein Samariterkurs
unter der Leitung des Professors Hermann Ernst Maier statt . Zu
dessen Unterstützung für die Durchführung der praktischen llebungen
im Verbandanlegen ist noch Kanzleiassistent Jakob Dürr , lang¬
jähriger Zugführer der hiesigen freiwilligen Sanität - kolonne beige¬
zogen . Herr Generalmajor z . D . Limberger , Vorsitzender des Landes¬
vereins vom Roten Kreuz, hat den gestrigen Unterrichtsabend besucht .
Auf einen Vortrag des Professors Aaier über häusliche Kranken¬
pflege folgten praktische Uebungen m Anlegen von Verbänden ver¬
schiedenster Art . Herr Generalmajor Limberger jprach sich sehr an¬
erkennend über die Leistungen aus und beglückwünschte die Anstalt
zu den schönen Erfolgen auf dem Gebiete d r freiwilligen Kranken¬
pflege.

tz Der Feuerbestattungsverein Karlsruhe , der letzten Mittwoch
unter dem Vorsitze des Herrn Dr . Clauß feine Hauptversammlung
abhielt , hat zurzeit 498 Mitglieder . Von dem Baukapital des Kre¬
matoriums ( ursprünglich M 66 000 ) wurde bis Ende 1908 M 13 485
amortisiert , so daß es noch Jl 52 515 beträgt . Nach der von dem
Rechner des Vereins , Herrn Lueger geführten und von den Revi¬
soren geprüften und richtig befundenen Rechnung wurden im Jahre
1908 an Mitglieder -Beiträgen und Zinsen M 1587 .15 vereinnahmt
und für Verzinsung des Baukapitals Jl 1403 .72 und für Verschiedenes
Jl 185 .70 verausgabt |o daß Ende 1908 ein i-n Bankguthaben und
baar bestehendes Vermögen von Jl 1832 .79 verblieb . An Stelle des
verstorbenen Herrn Delisle , der sich seit der Gründung des Vereins
in rühmenswerter Weife um dessen Entwicklung angenommen hat ,wurde Herr Stadtrat Dr . Friedrich Weill neu- und die übrigen Vor¬
standsmitglieder und die Revisoren wiedergewählt . In den Jahren
1904 bis einschließlich 1808 fanden im Karlsruher Krematorium 46 ,
85, 109,109 und 141, im ganzen also 500 Einäscherungen statt . Auch
nach den Berichten aus den übrigen deutschen Krematorien ist die
Zunahme der Feuerbestattung von Jahr zu Jahr eine bedeutende .
In Stuttgart erfolgt die Bestattung der Ortseinwohner unentgeltlich
auf städtische Kosten .

-ft Tie beiden Vorträge über Menschenkenntnis , welche von dem
Pfycho -Phrenologen Ullrich aus Berlin gehalten wurden , erfreuten sich
einer regen Anteilnahme . Mit Benutzung guter Porträts schilderte
der erfahrene Fachmann die einzelnen Talente und Charakteranlagen
und zeigte, wie ein Kopf aussieht , der eine Eigenschaft stark oder aber
schwach besitzt. Die^ Phrenologie muß natürlich als Erfahrungs - und
Veobachtungswisseufchaft studiert werden, ähnlich , wie bei der ärzt¬
lichen Diagnose von der Körperperipherie auf das Innere geschloffen
wird . Es gilt also , äußere Merkmale geschickt zu benutzen. Daß die
physiognomische Phrenologie Ausgezeichnetes leistet bei der Wahl
des Berufes , daß sie jugendlichen Personen helfen kann , die Selbst -
Erkenntnis zu pflegen und dadurch vor Schaden zu bewahren , das be¬
wiesen die ausgezeichneten Charakterbeurteilungen von Herren und
Damen . Wiederholter Beifall belohnte Herrn Ullrich für feine sehr
ausführlichen Darbietungen , welche erst um 11 Uhr ihren Abschluß
fanden . — Mit der Wahrsagerei aus den Handlinien hat die Phre¬
nologie, wie sie von Herrn Ullrich gelehrt wird , auch nicht das min¬
deste gemeinsam.

ll> Musikbildungsanstalt . Die 3 Schlnßkonzerte des 72. Schul¬
jahres der Karlsruher Musikbildungsanstalt , deren Programme jetzt
vorliegen, bieten verschiedene Novitäten für Karlsruhe , so die füns-
fätzige 0 - <Iur -Sinfonie mit drei Soloinstrumenten von Josef Haydn
und besonders das zweite der kürzlich durch die Verlagsfirma Breit¬
kopf u . Härtel aufgefundenen Violinkonzerte , das bei dieser Gelegen¬
heit die überhaupt erste Aufführung erlebt . Es ist der Direktion ge¬
lungen , dieses Vorrecht für Donnerstag den 8 . April vertraglich zu
erwerben . Reben Haydns 100jährigem Todestag wird in den
Schlußkonzerten auch des 150jährigen Todestages von Händel und des
50jährigen Todestages von Spohr gedacht . Gleichfalls wird der 100-
jährige Geburtstag von Mendelssohn berücksichtigt . Don letzterem
kommt fein bereits in feinem 18. Lebensjahr komponiertes , in Form

I und Inhalt interessantes Quartett für Klavier , Violine , Bratsche und
I Violoncello zu Gehör, auch die G -; -4r,r - MotLtte für Fraueustirnmen ,

Soli und Chor, sowie das F -moll Capriccio für Klavier und Orche-

des Hohnetz vermischt und daher um so quälender und vernichtender .
Die Schlußwcndung ist gemeinhin die . daß der Mensch „vom Teufel
geholt wird "

, der Vertrag also erfüllt ist . Loch treffen wir schon frühe
auf eine eigenartige Wendung , durch welche der Mensch gerettet wird .
Gott und der Teufel wetten um die Seele und dann ist der Ausgang
meist der , daß der Teufel um die Seele geprellt wird . —

Goethe hat diese Erlösungsidee seiner Dichtung zugrunde gelegt
und im modern menschlichen Sinne weiter durchgebildet . Der Teufel
ist ihm nur eine Verkörperung des Dämons der Unbefriedigung in
der Menschenbrust . Erlösen kann sich von diesem L „ .non das mensch¬
liche Individuum nur durch die selbstlose Hingabe an die Arbeit für
das Menfchhcitsganze. Der Unlust des nicht befriedigten Triebs ,der qualvollen Ueberfpannung des menschlichen Wissens und Machr-
verlangens , wird als Entladung dis schlichte und doch so große Lebens -
wahrhsit entgegengesetzt , die der Engländer Carlyle in die einfachen
Worte zusaw.mengedräugt hat : „Arbeiten und nicht verzweifeln !" ^Die
geringste Arbeit im Dienste der Kultur wirkt mehr als die himmel -
stürmende Titaugebärde der faustischen Verzweiflung .

" —
Zum historischen Werdegang der Ausgestaltung des Faust

Problems und feiner geschichtlichen Entkleidung übergehend , leuchtete
Albert Geiger mit ausführlichen Schilderungen in jene Zeit des 15
und 16 . Jahrhunderts hinein , in der die Adepten und Alchimisten,
die Magier und die Beschwörung von Geistern in Deutschland eine so
hervorragende Rolle spielten . „Deutschland war sowohl in der Art
seines damaligen Volksempfindens wie auch der Wesensart als Land
nach besonders prädestiniert , ^as Problem aufzugreifcn und als ein
spezifisch deutsches zu gestalten. Ein Stoff wird immer da feine
dichterische Ausgestaltung gewinnen , wo das Wesen des Stoffts und
das Interesse der Zeit Zusammentreffen. Zeit und Ort waren in
Deutschland im 16 . Jahrhundert bereitet . Run bedurfte es einer
Persönlichkeit, welche die verschiedenen Züge des Zeitalters an sich
trägt , aber bei aller Tiefe und Schwere des Problems in einer solchen
Vergröberung , daß sie möglichst allgemein faßbar werden kann . Nicht
etwa einer der großen Gelehrten Deutschlands , nicht ein berühmter
Magier , sondern eine Gestalt « ird zum Träger des Faustproblems ,
welche einen im wesentlichen ungiinstigene Eindruck macht und im
Vergleich zu der Jdealgesialr des Gosthefchen Faust sehr wenig an -
muter . Dieser Faustus trügt den Namen vNorg Sabellicus . auch

ster . Erwähnenswert ist ferner eine Szene aus der hier noch unbe¬
kannten Oper „Matteo Falcone " von Th. Gerlach, in der 12 Damen
aus einer Sologesangsklasse der Musikbildungsanstalt Mitwirken . Die
Konzerte finden am Montag , Dienstag und Donnerstag im Saale
des Museums statt und beginnen jeweils 4 Uhr nachmittags . In¬
teressenten haben freien Eintritt .

§ Fahrräder wurden gestohlen : am 2 . ds . aus einem Hausgange
in der Augartenstraße , Marke Salzer , im Werte von 60 Jl , an dem¬
selben Tage vor der Wirtschaft zum Felseneck ein solches von glerchem
Werte und am 3. ds . aus dem Hausflur Hirschstraße 77, Marke Adler ,
mit der Fabrik -Rr . 321896 im Werte von 160 Jl .

Badische Ltaatsregierung gegen
Simpliziffimus .

88 Stuttgart , 2 . April . :oor der Strafkammer I des hiesigen
landgerichts hatte sich heute der verantwortliche Redakteur des -

„Simplizissimus "
, Euldranson , wegen öffentlicher , durch dre

^
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begangener Beleidigung der Gr. bad. Staatsregierung nach §§ 185 ,
186 , 200 und 196 St . - G .-B . zu verantworten . Gegenstand der Anklage
war das in Rr . 24 des Jahrgangs 1908 im Simplizissimus " erschienene
und von dem inzwischen verstorbenen genialen Karrikaturisten Rudolf
Wille gezeichnete Bild „Aus dem Musterland Baden " mit Begleittext ,
auf welchem Mitglieder der badischen Staatsregierung in unwurdrger
Stellung eine Bordellangestellte in Anerkennung ihrer langjährigen
Dienstzeit dekorieren. Bild und Text stellen auch nach den Aus¬
führungen des Verteidigers C . Haußmann eine gröbliche Beleidigung
dar ; mit der dargestellten Tatsache selbst hat es die folgende Bewandt¬
nis . Die in München verlegte und in Stuttgart gedruckte satirische
Wochenschrift „Simplizissimus" ist im Gegensatz zu anderen
Eisenbahnverwaltungen wegen ihrer „sittlich anstößigen " Tendenz
durch Anordnung des badischen Verkehrsministeriums vom Vertrieb
auf sämtlichen badischen Lahnhöfen ausgeschlossen , eine Mrßcegel , die
vom „Simplizissimus " auch wegen der damit verbundenen beträcht¬
lichen Schädigung aus begreiflichen und -erechtigten Gründen sehr
unfreundlich empfunden wird . Daß diese Gesinnung gelegentlich in
einer Abwehr oder Notwehr Ausoruck finden würde , war deshalb vom
„Simplizissimus " zu erwarten . Und diese Gelegenheit fand der „Sim¬
plizissimus" auf dem sittlichen Gebiet gegenüber derselben Behörde ,
die ihn vom Vertrieb auf den Bahnhöfen ausgeschlossen hatte , indem
er eine Unvorsichtigkeit der bad. Generaldirektion anläßlich des Er¬
werbs von Vahngelände in Heidelberg zu der unter Anklage gestellten
satirischen llebertreibung benutzte .

Rach der Beweisaufnahme hatte die Generaldirektion im Jahre
1907 zur Bahnhsfsverlegung in Heidelberg Gelände notwendig und
» nr diesem Geländeerwerb ihren Liegenschaftsrespizienten beauftragt .
Reben vielen anderen Gebäuden waren auch drei nebeneinanderlie¬
gende Gebäude nötig , auf denen Bordelle betrieben wurden . Die Ee -
neraldircktion beantragte die Aufhebung der Konzession für diese drei
Häuser, die vom Bezirksamt Heidelberg abgelehnt und auch im Re¬
kursweg an das Ministerium nicht erreicht wurde . Es war deshalb
zunächst eine gütliche Einigung über den Erwerb der Häuser , deren
Abschätzung sehr schwierig war , nötig . Zu einer gütlichen Einigung
in Höhe der angebotenen 25 000 Jl erklärte sich der als Zeuge gehörte
Eigentümer Sieoi einem Unterbeamten des Respizienten gegenüber
unter der Bedingung sofortiger Zahlung und der Weiterbenutzung des
Hauses auf einige Zert bereit . In der Ueberzeugung , daß die beiden
anderen Bordellbesttzervon ihren unmäßigen Forderungen bei Kennt¬
nis des Kaufabschlusses mit Eievi baldigst zurücktreten , die Frist zwi¬
schen dem Grundbucheintrag des Fiskus bis zum Endgültigkeitserwerb
aller drei Hauser also sehr kurz und demnach der Bordellbetrieb im
Hause des Fiskus ebenso kurz sein werde, gab der Respizient nach lan¬
ger Prüfung der vorhandenen Zwangslage dem ihm bereits fertig
vorgelegten notariellen Kaufvertrag , der die Bedingung der Weiter -
benützung des Hauses bis 1. Oltober 1908 enthielt , die Genehmigung .
Die Hoffnung einer baldigen Einigung mit den zwei anderen Haus¬
besitzern erfüllte sich jedoch nicht , die wegen der amtlichen Abschätzung
des vorliegenden großen Betriebsnutzens sogar prozessierten Erst
auf eine zur Verlesung

'
gebrachte Eingabe des Heidelberger Sittlich¬

keitsvereins , die darauf hinwies , daß der Staat Eigentümer eines
öffentlichen Hauses in Heidelberg sei, verfügte die Polizeibehörde die
Schließung der Häuser im Dezember 1907 auf 1. März 1908. Sievi
hatte ohne wertere Klausel einen Kaufpreis von 42 000 Jl verlangt ,
innerhalb der budgetmäßigen Bewilligung waren aber nur 25 000 Jl
zum Ankauf vorhanden.

Die Strafanträge gegen Gulbranfon und Wilke sind der eine von
Generaldirektor Schulz in Vertretung des Ministers von Marschall ,
als der Vorgesetzten Dienstbehörde der Generaldirektion , der andere
von dem damaligen Zweitältesten Mitglied des Staatsministerium »
Reinhardt unterzeichnet. Nachdem der Verteidiger noch festgestellt
daß gegen die sehr stark verbreitete Berliner Zeitung „Welt an '

Montag " wegen eines Artikels „Der Eisenbahnfiskus als Bördelst
besitzer" kein Strafantrag gestellt sei, führte der Staatsanwalt Peli ».
aus : Die vom Angeklagten behauptete und zu verantwortende Tat «
fache in dem genannten Bild mit Begleittext , als betreibe der Staat
ein Bordell und habe Angestellte dazu, sei ohne weiteres unwahr , was
sich der Angeklagte auch ohne weiteres selbst sagen mußte . Aus einer
Ungeschicklichkeit und einer an sich harmlosen Sache habe er aber ein «,
llebertreibung gemacht , um der badischen Regierung eins anzuhängen .
Zugeben müsse er, daß er zu Anfang des Verfahrens der Meinung
gewesen , daß das Vorgehen der badischen Verwaltung besser unter¬
blieben wäre , zum mindesten unvorsichtig sei . Anderer Meinung Jet
er allerdings nach Darlegung der damaligen Zwangslage der bad .

Johann Faust , und nennt sich „Faustus junior " . Faustus ist also kein
Name eines Geschlechtes, sondern ein Beiname , den sich der eine oder
aridere Adept oder Nekromat beilegte, um besonderen Eindruck zu
machen . Denn „Faustus " bedeutet „der Begünstigte "

, „der mit außer¬
ordentlichen Gaben Ausgezeichnete "

. Die Urgestalt des Faust des
Volksbuches ist nach allem, was die Zeitgenossen über ihn berichten ,
eines jener verlotterten Genies, wie sie die Zeit des 15 . und 16 . Jahr -.
Hunderts in Menge hatte . Daß dieser Faustus so berühmt werden
konnte, ist nicht zum wenigsten seinem rastlosen llmherwandern , in
ganz Deutschland und darüber hinaus , seiner außerordentlichen
Kenntnis von Land und Leuten, seinen Taschenspielerstückchen und
vermutlich auch seiner Kenntnis von Okkultismus und Spiritismus
zuzuschreiben . So erschien deu.n schon im Jahre 1587 das erste Volks¬
buch , das sich mit „Dr . Johann Fausten , dem weytbeschreiten Zauberer «
und Schwartzkünstler, der sich gegen den Teuffel aufs eine benannte
Zeit verschrieben und seinen wohlverdienten Lohn empfangen hatte ",
beschäftigte . Damit war die Grundlage für alle folgenden Faust¬
berichte gegeben .

" —
Der Redner beschäftigte sich nunmehr eingehend mit dem Inhalte

sowohl dieses ersten Faust-Bolisbuches, wie auch mit den nachherigen
Bearüeitug desselben Stoffes . Man steht in diesen das allmähliche
Herausbilden des Teufels in die Gestalt des Mephistophieks , die
Schilderungen vom „Famulus "

, das Hinzutreten des weiblichen Ele¬
ments , das für die Fortenwickelung des Problems in Goethes ge¬
waltiger Dichtung von unendlicher Wichtigkeit wird , wie auch die
Einflechtung der Gestalt der Griechin Helena . So füllt sich der Plan
des großen Faustdramas mehr und mehr mit Gestalten und ein Dichter
wie Goethe brauchte hier nur in das bunte Eewoge hineinzugreifen ,
um Szene auf Szene in reichster Fülle entstehen zu lassen.

Und nun , nach dieser außerordentlich interessanten Einleitung ,
ging Albert Geiger aus die Eoethesche Faustdichtung selbst über . Er
schilderte in packenden, wundervoll klaren und von tiefstem Eindringen
in das gewaltige Werk des großen Meisters zeugenden Ausführungen
die Einzelheiten der Eöthefchen Tragödie , so daß diese selbst in war¬
men, volltönigen Lebensfarbcn vor dem Auge der Hörerschaft erstand .
Wir werden auf diesen Teil der Eeigerschen Ausführungen , wie auch
auf den gestrigen zweiten Faust-Abend, der ausschließlich der Rezita¬
tion aus dem Goethefchen^ Berk gewidmet war . noch zurückkommen. ,
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Regierung geworden. Die Veröffentlichung im „Simplazissimus "
fei zum Zweck der Abhilfe nicht nötig gewesen , da Remodur längst zu¬
vor eingetreten war . Den richtigen Weg hätten die Sittlrckikeits
vereine eingeschlagen. Die Mitglieder der Negierung , des Staats -
ministcriums und der Ceneraldirektion feien nicht nur beleidigt , son¬
dern durch unwahre Tatsachen in der öffentlichen LUtr >»- o herab
gewürdigt . Bei der Strafauomessung würde d » m Aug - rl - u ' :» me
Tatsache, daß die Negierung den beß >.r st -f. ct fistie ^r - n drtrieo ans
einige Zeit geduldet habe , insofern z . ' gute lovc - .o sie ihn vor
eine: Freiheitsstrafe scyütze ; ler der Qi : a,e,uMessung t: :itc er neuen
der Fabrikationsbefug .lis auf eine läeldsirajc ran 1CG0 Al zu ccle, .n.n
mit Rücksicht auf dl» Vorstlajen des Äreeltagten und die schwere der
Beleidigung .

Der VerieiL ' ge: bedauerr ebenfalls das Vorgehen de: badischen
Negierung , deren Verhalte » in der Angelegenheit des Eeläude -
erwctbs dlnloß zu öffentlichen Bedeuten und unliebsamen Vergleiche»
gebe. Das Stuttgarter Landgericht fei übrigens unzuständig , da der
„2i,nplizisstmns " in München erscheine . Die Strafanträge sind zubeanstanden , da Eeneraldirertor Schulz nicht berechtigt erscheine fürden Minister Srrafa .rrräge zu stellen. Der Verteidiger zieht den 8 180
St - .E .-V ( Kuppelei ) zur Vergleichung heran und entschuldigt das
Verhalten des „Simplizifsimus "

, der gegenüber dem behördlichenVerbot . .aus sittlichen Gründen " an dem Vorfall nicht achtlos vor-
übrrgehen konnte. Sievi fei mit den ihm vertraglich zugesichrrten
Erwartungen der Weiterbenützung getäuscht worden . Dem „Cim -
plizisstmus" fei der Schutz des 8 193 St -E . -B . zuzubilligen und beteiner Verurteilung wegen der Form der Beleidigung eine ganz milde
Beurteilung ohne Rücksicht auf die mißliche Situation in Baden amPlatze . '

Nach weiteren beiderseitigen Ausführungen wurde die Urteils¬
verkündung auf den 6. April vertagt .

Sport .
0 Karlsruhe, 5 April . Der gestrige LänderwettkampfSchweiz -Deutschland , der vor einer ca. 5BC0 Personen zählen¬den Zuschauermenge aus ganz Süddeutschland und der Schweizauf dem Sportplätze des Karlsruher Fußballvereins vor sichging und auf den wir in einem ausführlichen Bericht im heu¬tigen Abendblatt zurückkommen werden , endete mit einem

knappen, aber sicheren Sieg der repräsentativen deutschenMannschaft über die Schweizer von 1 : 0. Der Sieg wurde vondem Publikum mit unbeschreiblichem Jubel ausgenommen .Einen weiteren glänzenden Erfolg errang eine zweitedeutsche repräsentative Mannschaft , die in Budapestgegen eine repräsentative ungarische Mannschaft mit3 : 3 unentschieden spielte . Die Kreisspiele hatten gestern fol¬gendes Ergebnis : Phönix -Karlsruhe gewann in Kaisers,lautern mit 3 : 2 gegen den dortigen F . -C . , während F .-tzNürnberg in Hanau mit 4 : 1 gegen Hanau 93 verlor. — 'Xuder 6 -Klafse spielte F . -C. Union-Karlsruhe gegen F.- E. Schorn¬dorf mit 2 : 2 unentschieden.

Ans den Nachbarländern .
= Ludwig- Hafen o . Rh ., 3 . April . In der heutigen Auf-fichtsratssttzung der Badischen Anilin - und Sodasabrik wurde beschlos¬sen, der demnächst stattfindenden Generalversammlung die Verteilungeiner Dividende von 22 Prozent auf die alten , von 11 Prozent auf dieneuen Aktien vorzuschlagen.
KZ Ludwigshafen, 3 . April. Der Ludwioshafener Stadt¬rat beschloß mit 14 gegen 13 Stimmen , bei der Bürgerschaft die

Einführung der rechtsrheinischen Magistrats-Verfassung zu be¬
antragen. Dagegen stimmten die Sozialdemokraten und drei
Bürgerliche . Damit dürfte Ludwigshafen die erste Stadt der
Pfalz sein, die der Magistrats -Verfassung näher tritt .

Vom Wetter.
s . Vom Notschrei, 5. April. Seit Freitag nacht weht über

unsere Höhen ein eisiger Nordostwind . Alles ist fest gefroren .Der Ofen mutz wieder aufs neue geheizt werden .
KZ Pilsen , 4 . April . (Tel .) In ganz Wrstböhmen herrschtbei 6 Grad Kälte starkes Schneetreiben .
dck Triest , 4. April . Auf der Adria wütet eine heftigeBora bei einer Temperatur von 4 Grad unter Null . Es werden

mehrere Schiffsunfülle gemeldet .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse ".

_
--- Berlin , 5 . April . Gestern nachmittag ysl Uhr wurden dieLeiter der chinei. Studienkommisjion im Neuen Palais bei Potsdamvom Kaiser empfangen. Die Her. en waren im kaiserl. Salonwagen vonBerlin nach Wildpark gefahren . Der Kaiser zeigte den Gasten dievielen chinesischen Kunstwerke, die Kaiser Wilhelm I . im Neuen Pa¬lais gesammelt hat .
== Rom» 4 . April . Der König hat heute oie Demission des Kriegs¬ministers Casana und des Unterstaatssekretärs für Posten und Tele -

grapben Bertetti angenommen : nd General Springardi zum Kriegs -
minister und den Deputierten Teofilo Resfi zum Unterstaatssekretär
ernannt . 1

— Lissabon. 5 . April . Gemäß der Empfehlung der Führer der
. politischen Parteien hat der König Srbastien Belles mit der Bildung
! des neuen Kabinetts beauftragt .
j KZ Petce- Surg . 4. April. Im Befinden der Zarin ist eine
, bedeutende Besserung cingerrcten . iodatz sie sogar schon zwei
Paraden briw >!) N>.n ks,. , .tc.

^Xhre Krankheit ist nad) einer
Diagnose d . s Leibrnedilus Professor BoUin ein: Ncurose des
Herzens ., die sie furchtbar angrisf. Seit sechs Wcchen geht es
der Zarin jedoch viel besser . Sie sieht blühend aus und niemand
merkt ihr eine ernste Kranlheil an.

.mir . Helsingfors , 5 . April . (Prioattr !.) Die baltische
Flotte wurde dauernd von Kronstadt nach Svraourg verlegt.

^Diese Maßnahme wird mit der unruhigen Lage in Finnland1 und mit der Besürchtung vor einer Aufwiegelnng der Flotte
durch finnische Nevolutioiräre begründet .

KZ Konstantinopel, 4 . April. Die Pforte beschlotz, für den
Fall , daß betreffs der bulgarischen Orientvahnkrise keine
Einigung erzielt werden sollte, die Frage vor ein Schiedsgericht
zu bringen.

KZ Athen , 4 . April . Auf Ersuchen des Königs hat Theo -
tokis die Temftsion des bisherigen Kabinetts zurückgezogen und
sich bereit erklärt , die Cefchäfte writerzu führen. Die Kammer
tritt am Montag wieder zusammen .

IkI Tanger, 4. April . Wie aus Fez berichtet wird, hat der
Sultan einen Ausschuß ernannt, der beauftragt ist , die
Schulden , welche von seinen Vorgängern gemacht worden sind ,
festzustellen. Diesem Ausschuß gehört u . a. auch El Eebbas an
Der Sultan hat außerdem eine Oberleitung für öffentliche
Gebäude , Handel und Industrie gebildet, die sich besonders mit
der Erubenfrage beschäftigen wird, und dem Finanzministe- jrium unterstellt ist. !

— Newyorl , 5 . April . Nach einem Telegramm aus Port of
Spain verbot dcr Gouverneur die Ausfuhr von Munition , man glaub -
wegen der bevorstehenden Ankunft Castros .

Die Revoltttccn tu Persien .
— Täbris , 3. April . Die Hungersnot wird immer größer.

Mehrere Fälle von Uebertritten von Revolutionären auf die Seite der
Negierung sind vorgekommen. Die Kriegsoperationcn wurden vor¬
läufig eingestellt. Der Verkehr mit Rußland stockt vollständig.

— Dschulfa, 3 . April . In Khol und Salmos fungieren
verschiedene vom Volk erwählte Behörden , die neue Abgaben
eingeführt haben und das Eigentum der geflohenen Anhängerder Regierung konfiszierten . Mit dem so gewonnenen Eetd
wird der Sold der Freiwilligen bezahlt und Waffen neuen
Systems gekauft.
Tie Beilegung des öfterrci .k) - serk ischeu Konfliktes.

— Belgrad, 3 . April. Der österreichisch - ungarische Ge¬
sandte Eras Fcrgach teilte dem Minister des Aeußern Milo -
wanowitsch mit, daß Oesterreich-Ungarn bereit sei, sofort die
Handelsverlragsverhandlungen aufzr-nehmen . Milowanowitsch
erwiderte , der nächste Ministerrat werde die serbische Verhand -
lungsbasis feststellen und die Delegierten nominieren.

mir. Belgrad, 4 . April. (Pvivattel . ) Zur Deckung der
durch die Kriegsvorbereitungen völlig erschöpften serbischen
Staatskassen wird eine Ausländsanleihe von 390 Millionen
Franken gegen Verpfändung bestimmter Erwerbssteuern vor¬
bereitet. — Die Auszahlung dcr staatlichen Gehälter und Pen¬
sionen am 1. April ist nur teilweise möglich gewesen .ink , London , 4 . April . (Privattel .) England hat erneut
durch seine Vertreter bei den Mächten die baldige Erledigungder Konferenzfrage beantragt. England besteht auf der Ein¬
berufung einer Konferenz zur Abänderung des Berliner Ver¬
trages. '

— Paris , 4 . April . Einer Mitteilung der „Agence Ha-
vas" aus London zufolge glaubt man , daß Frankreich und Eng¬land das Ersuchen Oesterreich-Ungarns, die Annektierung Bos¬
niens und der Herzegowina anzuerkennen , günstig beantworten.

D .iS Ende der Diiua itc Karageorgcwilsch?
hd Belgrad, 5. April . Ein fremder Diplomat, der Ge¬

legenheit hatte , dieser Tage den König Peter zu sprechen , er¬
klärte auf das allerbestimmteste , daß dieser nicht die geringste
Absicht habe , abzudanken. Wenn es noch eines Beweises be¬
dürfe , so sei das wohl der Umstand , daß der jun'ge Thronfolger
nach dem Osterfest zu seiner Ausbildung ins Ausland gehe.Wie verlautet, handelt es sich um die Entsendung des Kron¬
prinzen nach Berlin . Vorläufig wird diese Angelegenheit
zwischen dem König, dem Iustizminister und dem Präsidenten
der Skupschtina beraten .

Kd Eens, 4. April . Eine Depesche des „Daily Chronicle"
von hier meldet die Ankunft zweier serbischer Herren , die als

Agenten des Königs Peter gelten. Die Beiden haben sie
Absicht , ein großes Haus in dem aristokratischen Viertel von
Genf zu miet 'n.

Wassetstau !, »t » :kihe >us .
vtonflrt « ! . 3 April 2 71 IN < 2 April . 2 .70 m )
nchu >i : ri !> <l . 5 April k . oti .eno um 1 50 m ( 3 . April 1 7y m
utSi , 5 . Avril Ivtgcus 0 iihl 2 03 m (3 April ro ).
-iiirai , 5. April Motor :! -? ü ll .; i 4 05 m ( 3 . April 4 21 m ).
r«ia » nh« i » i 5 April org -»Ä G lll) i 3 i -3 m ( 3. April 3,13 n:. )

Pergrrngimgs- und PLr vkns-A nzeiger-
(Das Nähere bitter man aus vem Inseratenteil zu ersehen. !

Momag oen 5 . April :

„Frankeuccl "
. Täglich Knnstlcc^ Konzcttc.

rki tvkrirkäi 'int " Heute avcnö imctc die Ungarncbe Künstler .
ft ö *’ » tUl . >» ape .>c im Gar e» aal .
1 Karksr Manbolinenges . 8 '/- Uhr Probe . Alte Br . Pruitz , Hcrrenstr
Kailcr Ncstanrant ii . Cnse
Kneippverein . 8Vi Uhr Mitgliederversammlung . 4 Jahreszeiten .
Miinncrtlirnvcrein . 9 Uhr Besprechung im Lola !.
Skiklub. 8 '/- Uhr Vortrag . Saal 3, Schrcmpp.
Turngesclisch . 8 U . Fechten . Realsch , Waldhornstr . Zögl . Nebeninslch
Zith . tllub . 8w Uh . Probe tm Prinz Kart .

«MMB—
Wi iie '

m Rcc), fe '
är*

Teclin . Ituremi , Tel . 2271.
gregr . 1S ; 0 .

Ban von Vass »rgev !« '>nr.rr,vla7?n ,
Schachtbrunnen — Fut ri -runnen

Tlefbohrungren 4 ' ^9
Wasserleitung , n , rumpeflaü ! n.

Fti 42.
5’ Haus Hausfi ,d - ->n jctz gen

ebe >c,alls wieder mit Luhus . Jede wirlcich er -ahr >. ^^ Haus,rau
weiß den wahren Wert Luhn scher Fabrirate wchl zu schätzen« nd weiß
auch sehr gut , daß minderwertige Fabrikate nur den Schein der -Zrt-
ligkert haben und nicht nur al .r waschbaren Gege.cpändr , sondern
obendrein auch das Portemonnaie gestiyrdcil. 259ca

4- eiMirsriUi . e pr - . ttcituugcu .
Eine reizende Nruhslt , welche die Kinder spielend Ecschicklichkert

erla .cgrn läßt und gleichzenig Anregung verscha >st, erhärt auf Wu . . s .r
jeder Leser dieser Zeile >r kostenfrei von Restres Kindec.mehl, E . in . j .
5j ., Berlin S . 42. Es ist dies ein Ausschneidebogen für eine Ber -
wandlungspuppe mit drei verschiedenen, alierlieüsten Gewändern , wo
mit die kleinen Kinder sehr gern und lange spielen. Auf Wr: r ,
wird auch eine Probedose des berühmten Kinderinehles uinsonst i
gcsügt. 2,1a

Sliii jeler taiiten Aisia.
Heute abend 7 Uhr verschied sanft nach kurzem

schwerem Leiden unsere liebe , treubesor^te Mutter, jGrossmutter, Schwiegermutter, Urgrosamutter u . Taute

Frau Liseite Seiler, ged. m ,
Friedliofgärlueri tt itwe ,

im Alter von 82 Jahren. 5301

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Sofie Albreclit Witwe , geb, Seiler .
Familie Julius Seiler , Feuerwehrkorpsdiener,
Familie Hermann üoile , Lokomotivlührer,
Karlsruhe , 4. April 1909,
Beerdigung firidet Dienstag , 6. April, nachmittags

5 Uhr, von der Friedbofkapelle aus statt.
Trauerhaus: i^apellenstrasse 72, II.

! Adolf vou Souu . ut .fal -
s
-.

= Prag , 4. April. (Tel .) Der Wiener HofschauspielerAdolf v. Sonnenthal , welcher heute hier ein G.rstspiel eröffnensollte, wurde heute nachmittag vom Schlag gerührt . Sein Zu¬
stand ist sehr ernst.

— Prag , 4. April . (Tel .) . Adolf v . Sonnenthal vomWiener Hofburgtheater ist heute abend hier gestorben.* Adolf von Sonnenthal , der im 74. Lebensjahr stand, war
wohl der bcrtebteste und populärste Schauspieler des Wiener Aurg -
theaters , Während er in seinen jüngeren Jahren als meisterhafterDarsteller im modernen Salonstück gepriesen wurde , galt er später als
ausgezeichnete Kraft im Charaktetfach und in der hohen Tragödie .Sonnenthal , der am 21 . Dezember 1834 in Pest geboren wurde , er¬lernte , durch plötzliche Verarmung seiner Eltern gezwungen, das
Schneiderhandwerk. Der schauspielerische Drang ließ sich jedoch nichtzurückhalten, und unter Dawrson erhielt Sonnenthal die eisten Unter¬
weisungen. In der Rolle des Phöbus im „Glöckner von Noteedame"
betrat der junge Kunstbeflissene zum erstenmal die Bretter . Tie
ersten Engagements fesselten ihn an Hermannstadt und Graz , dann
folgte Königsberg . Vom äußersten Norden , wo er sich ein großes Re¬
pertoire gebildet , kehrte Sonnenthal wieder nach Oesterreich zurück.
Heinrich Laube der damalige Direktor des Wiener Vurgtheaters . ließ
ihn im Mar 1856 probeweise gastieren . Laube förderte das Talent und
forderte die Ausbildung des eifrigen Schauspielers mit solchem Er¬
folge, daß Sonnenthal bereits nach drei Jahren auf Lebenszeit an die
Wiener Hofbühne engagiert wurde , wo er bis in diese Tage künst¬
lerisch tätig war . Warme Hingebung des Herzens , bezaubernden Flußder Rede und oas Ritterliche der Gesinnung verkörperte Sonnenthal ,wie seine Biographen betonen , so vollendet , daß er in seinem Fachwohl einzig dastand. In Stücken Bauernfelds , Gustav Freytags , hatte
Sonnenthal gleich ähnliche Erfolge wie in ersten Rollen des klassischenDramas . Sein Claoigo galt direkt als Musterbeispiel . — Sonnen¬
thal hat eine vielseitige Eastspieltätigkeit entwickel und u . a . a>>chNordamerika und Rußland wiederholt bereist.61 . Prag , 5 . April , llcbcr die näheren Umstände d "r Todes Adolfvon Scnnenthals meldet uns ein Privattclegramm : Connenthal waram Samstag hier eingetrosfen, um am Sonntag mit einem drei¬

tägigen Gastspiel zu beginnen . Er sollte abends zum
' ersten Mal als

Timoth .uis Oestcrlin in Hans Müllers Cchcuspiel „Tie Puppenschule"
austrcien . Am Vormittag wchnte Soimenthal cm Neuen Deutschen

R ^ olf von Tv 'ineriibal .
Theater einer Probe bei, die bis V.-2 Vhr währte . Dann begab er
sich in sein Hotel , wo er ohne ein Zeick^ t -on Unwohlsein z -. Mittag
spei ' ie Er suchte alsdann sein Zimmer o >f , in dem er um 5 llhr
nc^ m.ll ^ags bewußtlos .usgZundcn wurde . Man rief sofort mehrereAcr„ie, doch gelang cs cicht mehr, Lo n>' .:tbal ins Bewußtsein zurück¬
zu un . Oald nach 8 Uhr trat der To^ cccfulge arteriös sklerose
ein . I m Ctetfcefceti- weilte das M tglllo des Wiener Hofburg-
ty .aters Frl . Schcepp, o - mit Co : .r. . . tha » zusammen hotte auftreten
sollen . Die Familie des ll-ten Künstlers wurde sofort benachrichtigt.

hd Erfurt , 4 . April . (Tel . ) Der wegen Ermordung seiner Ge.
liebten zum Tode verurteilte Stcinmetzlehrling Karmrodt ist vom
Kaiser zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden.

hdKassel, 4. April . (Tel . ) Die 30jährige Regierungsrats - Witwe
von Hautewillc , geborene Freiin Lina Wolf von Gudenberg, eine
wohlhabende und lebenslustige Dame , wurde in ihrer Wohnung er¬
drosselt ausgcfuiideu. Um den Hals war der Toten eine Schnur ge.
legt. Die Dame wohnte allein und hielt sich nur eine Haushälterin ,
die aber in der Mordnacht nicht anwesend war . Es vertäutet , daß die
Ermordete ein Liebesverhältnis mir einem Manne unterhielt , dessen
Persönlichkeit noä) nicht ermittelt ist.

hd Lemberg, 3 . April . Heute morgen wurde der mehrfache Raub ,
mörder Peter Csasak gehängt , nachdem Kaiser Franz Josef von dem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht hatte . Der Mörder war
physisch vollkommen gebrochen . Er nahm von Frau und Kindern
Abschied und mußte dann zum Galgen geschleppt werden . Noch wenige
Augenblickevor der Hinrichtung bezeichnete er seine Mutter , die wegen
Teilnahme am Raubmord zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt wurde,als seinen bösen Dämon . Die Hinrichtung wurde im Hofe des Er -
fängniffes vorgsnommen.

— Mailand , 5. April . (Tel .) Der Küster der Kirche Madonna
del Orto entdeckte, daß ein wertvolles Madonnenbild von Eiooanm
Piellini von seinem Platze verschwunden ist . Von den Dieben fehlt
jede Spur .

hd Paris , 4. April . (Tel .) Eine Frau überfiel gestern abend
den Priester Letournan , als dieser die Sr . Sulpice -Kirche verließ und
versetzte ihm einen Messerstich in die Schulter . Die Frau heißt
Bourelly . Es ist eine frühere Schullehrerin , welche in Not lebt undden Priester vergeblich um Geldunterstützung ersucht hat . Die Vrr
l"puna des Priesters ist nicht lebensgefährlich.— Fort Worth (Texas) , 4. April . (Tel .) Durch einen
gr- ste » Brand ist hier ein großer Komplex von Wohngebäudenim 'lmfange von 7 Häuservierteln in der Länge und 4 in der
Brcrie »erstört worden . Unter den zerstörten Gebäuden befin«
d"n sch etwa hundert Wohnhäuser , sowie die Maschinenwerk -
ftuUe und die Magazine der Texas-Pazific -Eisenbahn , vier
Kirche,: und zwei Schulen . Um Plünderungen zu verhindern̂
durchziehen Akilitärpatrouillen die Stadt.
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Künftler -

Tifdidecken
garantiert waschecht ,

neue geschmackvolle Master ,
la . Qualität

Gelegenheitskauft

2
.
85

5279 Praktifdie Decke für Garten-Reftaurants .

1351135 stuck

1351170 Stack3 .
70

j A i auf farbige, waschbare

J Iq Tischdecken- Stoffe
bis inkl. Donnerstag den 8. er. Gefchwift Knopf ,

Uli- und
. . .

Gründlicher Unterricht im Vnste zei «en , Znschneiden. An-
probiere « und Ansertt en aller tz egenstüude der Damen - und
Kindergarderobe w >rd in kleineren und größeren Kurien für Privat¬
gebrauch und Berus erteilt. Näh . durch Prospekt. 17138 .30.2H

Um geneigten Zuspruch vittet HochachtcndJ . Erharilt , « faD . ntnrüic Aistvtiderlil,
Markgrasenftratze 30a Lidcllplatz.

s Ostergeschenke
S in Bestecksachen jeder Art . Kaffee - und Teelöffel ,« Schöpflöffel, einzelne Eßbestecke empfiehlt zu blllig-
S . slen Preisen . 528u
W Christ . Fränkle , GMschM,

Ka ser-Paffage . Karlsruhe .

!
Stiefel- Schuhe-Sandalen

in rationellen , doch hübschen Formen ,
für Damen , Herren und Kinder ,

Geeignete porOse Wäsche
(auch Stoffe meterweise ) 5292

Leibeben , BQslenhilter u . Eesodiorsells
kaufen Sie in nur ausgesucht besten Qualitäten

in Reformhaus , telsrtt, WM» 40.

Schulranzen
eigener Anfertigung, sehr dauerhaft , Mappen , Taschen ,
Hosenträger undAnfertigung aller einschlägigen Sattlerarbeiten.

Fr . Buttgereit , Zattlermeifter,
Kaiser-Allee 51 . 47993 .3

xxxxxx :,

zu Ostergeschenken
geeignete Gegenstände, das neueste aller Art

Spielwaren
in grösster Auswahl , erlaube ich mir zn
empfehlen und zum geneigten Besuch meiner

Ausstellung ergebenst einzuladen.

LiSir Carl Voll!
3.3

Kaiserstr -
193—195

zwischen Herren - und Waldstras ^e. 5042
: 5c5c5c5E5c5c5oä

Wo kauft man aui billigsten

Spiegel 11. eingerahmtB Bilder ?
Rn in Spezialgeschäft Don A . «läget ,

XIarbgrafenstrasHe 38 , am Lidellplatz, nächst der Kreuzstraste .
Bilder werde« einuerahmr solid und billig . 433 / 18.5

An ' ertige « von « aleriestangen nach Mab von 4z Psg . an das Stück
und Kinder -
ftnhl . tatt

neu,
'

billig zu verkaufen . 12 ' 3
Lachnerstratze 11 , 3 . Stock, lks.

Tastrrast St , aßen enner, m Frrr-
Olllsllllp , lauf sowie Schneider»
Rähiuaj . tue svoubillig abzu e en .
812826 .2.2 Durlacherftr . öS, Hl.

Sleganfe Damen -Hüte
aparte , chice Hüte

für Sport und Reise,

Kinder -Hüte
Sehul -Hüte

in schönen, dauerhaften Garnierungen

empfiehlt das

Spezialhaus für Damen - und Kinder-Hüte

4981.2.2

L. PH . WILHELM
Kaiferftraße 205 . Telephon 1609 .

| Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins . J

Staunend billig
CH ce Dame» Paletots , Ko¬

stüme , Ko ümröcke, UnterrScke
in reicher Auswal. 383 «*
Wilhelmsratze 34, 2. St rechts .

3* “ Kein Laden . dL

mjjh. HosthcatttKmsriA
Montag den S . April lSOS .
53 . Aooimemeuts -Voriiellunp oc

Abt . A iroti. Abonnementskarten) .

ScrlidkS «Hit Mlirilimc.
Eine Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel.
Leit . dcr Ausfiibrung : Ter Intendant .

Personen :
König Hcrodcs . . Fritz Hertz .
Manamne , seine

G mahlin . . . Edith Delkanip .
Alexandra , ihre

Mutter . . . M. Fraucndorser
Salome, Schwester

des Kön gs . . *)
Soemus Statthalter

von Galiläa . . Hugo Höcker
Joseph , Bizekönig in

Abwesenheit von
Herodes . . . F. Baumbach .

Samcas . ein Pharisäer Wassermann
Titus, ein römischer

Hauptuiann . . Ernst Mnves.
Joab, ein Lote . . H. Ncssclträger
Judas , ein jüdischer

Hauptman . . Carl Tavber
Arlaxerxes, ) ( Felix Kroncs .
Mos . ?, ! Diener! Herrn . Benedict
Ich » , j ( Adoli Hallego .
Silo , ein Bürger . Sicgsr. Hemzel.
Sernbabel, ) Gali- s Walt . Korth
Philo , sein Sohn , < liier \ Frz. Wahl.
Ein römischer Bote . Max Schneider
Aaron, Richter . . Wilh . Kemps.
TreiKönigeauSdcm

P !oi ge» lande , umi M. Schneider ,
der christliche » O. Kienschcrf.
Kirche später die Jos. Mark,
heiligen zubcnannt

Gefolge , Duner , Richter, Tänzerinnen
Ort : Jerusalem. Jeit : Christi Geburi .*) Salome : Lene Blenenfrld

vom Hos- und Naiionaltyeatcr in
Mannheim als Gail

Anfang 7 Nhr . Ende 19 Uhr .
Kasie- E ' üfniung Vi? Uhr .

Mittel - Preise.

Spitzen 12971
die zum Waschen bestimmt sind
finden sachkundige Behandlung
in der ehern . Waschanstalt Printz .

Zeige hiermit die Eröffnung meiner

ergebenst an und lade zu zahlreichem Besuche hoff. ein.

Adolf Speck ,
la

Bad . Dampfzuckerwaren - und Dragöefabrik
Humboldtstrasse 27 , beim Schlacbthof.

Wilhelm Kronenwett
W eiiigrosshandlnng

Hirschstrasse 64 . Telephon 1277 .

Vorzügliche Tischweine , «n.«
Hervorragende Flaschenweine .

Mindest-Abgabe 20 Liter oder Flaschen, auch assortiert .

Haupt -Depot der Sektkellerei Henkell & Co . , Mainz .

Vamen - Me
werden for!» Sbr nd chic angefertig '
nnd «en modernisiert . tt ****° ;

Kart - Wilhelmitr . 40 ». ' HI, r.

Franzos . Unterricht
(Gramma' ik und Konocriationl an
Aiisanger (Kinder ) erteilt billigst ällerc
Dame lFtaurSstn) . 5286

Lmienktratz « 43. parterre.

Ausländer sucht
Unterricht

in der deutschen Sprache.
Offerten unter Nr . 81 . 861 a« die

Exped. der „Bad. Presse".
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-
’er!lnb Sarlsrulit.

Lokal „Prinz Karl".
Montag abend 'it 9 Uhr:

Protoe .
Der Vorstand .

*
I. Karlsruher

^

l unDolinfH - S fifllirfmft
Montag ’/s9 Uhr :

Donnerstag :
— —
„ Alte Brauerei Privtz,"

Herrenuraße 4.

Heule d. morgen Mm
lit Mrnberg Armzerlose
& 3 . — , 10 Stück 28 . — dann
folgen Bad . Kren ; , Mai¬
markt. Altenburg, Darm
stadt « Meklenburg k 1 ,
11 Stück 10 — , Freiburger
k 3.30 , sowie alle sonst staatlich
genehmigten Sorten , vorrätig bei

Carl Götz, )29
Heielstr . 1115 , Karlsruhe i . B

Auf « ute
II . Ilypotheken
sind jolgendc Beträgeauszulrihen

«LN. IOOuO_ _
, 12 — 15 000 ,
„ 20 —30 000 ,
„ 40 000 .

P. Ullrich , Kaiierstr. 177 .
5116 Tel . 2698 . 3.3

ist in kle neu » großen Beirägen
am l . u. I . Hyvotheken, f» r jetzt I
oder spiter auszuleiden. Off rteu
nmei Nr . 5047 an die Exped. !
der »Bad. Preffe " erbeten .

12- 25000 Mark
auf sichere und vorzügliche
II . Iljpotheke

v. vünkllich. Zinszrkler gesucht .
Off uni . Nr. 5240 an die Exped
d r »Badischen Presse " . 3.2

Wirtschaft
zu verpachte ».

Die Wirtschaft „Zum
Schlötzle ' tuKle « Rüpvurr
mit große ii aal , Neben-
zi inner n. schönem » gro ein
©a ten t aus l . Juli auder-
wetiig z« verpachten . Os-
serieu unter Rr. »277 an
die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten. 31

Svortsliegwagcn oder Kinderlieg -
wogen , Prinz ßf. . sowie ein Aquarium
zu kamen gejucht. Offerten unter
Rr. 0129 ! I an die Expedit .on der
»Bad . Presse " erbeten .

(junger z« kaufen gesucht.
Näh. Lessi »gstr. 9, III. 5282.2.1
Durch Verlegung uni res Werkes

haben wir als überzählig illig ab-
zuaeben für Holziransport geeignete
Kuhrwage -i als : 5283
2 itwt Rungenwagen.
2 mit i. PrUscbcnwagcn
2 Sunölioljlronitnitleiire

( PVotzens
aller in gutem brauchbar. Zustande
L . r ' uehs Söhne ,Karlsruhe »Rheinhaien .

Ein 'echsffamm. Petroleuniheid ,
ein Koffer ein paar Borhang
staunen mit Zugvorrichtung stnd
zu »erkaufen . 1'. 12875

Dorot ea ratze Rr . 12 .

TGljacke, liria'ÄÄ
Melauchrhon r» , IV. rcdtS.
Ern blauer Knitenwngen

zum Liegen und Sitzen iü zuverkau en . 612686
Werderplatz 32, pait

Sehr schöner Kinderwagen
für 12 M zu verkaufen. Bl2887

Brauerstraße 7, 3. Stock rechts.
Darlenen

auf Model , Polizei, , Schuldscheine,
Hypotheken ra ĉh Rückvorw . 81^137

1, JUifctfcU, 1 . St.

^ fbciiöbfiniu
'
niöucrcin Arlsnilik.

Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen
Dienstag den 6 . April , vormittags von 8 — 12 Ubr und nachmiltags
von 2 —« Uvr für die Nummern der neuen Markenbücher von »01 bis
1000 an unserer Kasse , Zäpr»uger,trabe 47, gegen Vorzeigen des
neuen DiarkcnbucheS. 3802

Ski - Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe-Badener Höhe.

Am Montag den 5 . April 1909 , abends
8 */* Uhr ,‘findet in der Brauerei Schrenipp (Colos¬
seum ) Saal III ein

Vortrag mit Lichtbildern
( Winterlandschafteu aus dem Schwarzwald )statt , wozu wir unsere Mitglieder, sowie die des Scbwarzwald -

Vereins und Akademischen Ski - Klubs hört , einladen .
522 : .22 l ) er Vorstand .

Die vercbrliclKii Bewohner
der Oststadt

werden zu der vom Bürgerverein der Dststadt aus
Dienstag den 6 . April , abends 8 % Uhr,

in dem Saal der Restauration
m Sa aa.1toau “

einberufenen Versammlung freundlichst eingeladen .
' Besprechung wichliger , die Oststadt be

^ Ngb " bt .bN4tlig • trcsfenven Tages fragen . lWochenwarki.
Schulen, Glcisumbau . 5288

Der Vorstand des Bürgervereins der Oststadt.
Geffentliche Versteigerung .
Dienstag den 6. April 1909, nachmittags 2 Mir,
werde ich hier im Pfandloial . Steinstraße 23 . gegenbare Zahlung gemäß tz 1235 B . lÄ .-B . ofsemlich verstcigeui :

1 Rkismt , 5 ?.8. Wlirke Piichj.
Die B rsteigernng findet bestimmt statt .
Das Motorrad befinde ! sieh in sehr guiem Zustande und

kann V- Stunde vorher besichtigt werden .
Karlsruhe , den 3 . April 1909. • 5276

Schreck , Gcrilbtsvollzichcr .

Dienstag , den 6 . April , nachmittags 2 Uhr»werden im Ankti nslokai Zährin geistliche Ar 2 &
gegen bar öffemlich versleigcrt :

Ho <t feiue angefaugene «nd fertige Tisch . « . Nähtisch-
Decken . aiigesan eue und sertipe fienitcr» an el . Bade-«no Frottiertücher» eideue Kiffen , Bilder. Ben - Tasche « .Stoffe zum Besticken, wob. ln . s abloueu. D. ooS» undKastorivolle, uo d. Wollstoff und noch vieles .

Liebhaber ludet höflichst ein 5287
8 . Hi « cli mau ii , Auktionsgeschäft .

Meine Wohnung befindet fich jetzt b >8 3.2 1
Georg-Friedrichstraße 26, III |

Frau Frieda Kalter , Hebamme. §

Sclmlraiizcn
Schulmappen, Mufikmappen . Jnstituttaschen in be
kannt solider Ausführung empfiehlt in größter Auswahl billigst

Greschw . Lammle , 51 Kronenftratze 51
nächst der Kr>egstraße . Mitglied des Radait-Spar -Bercins

Geschw . Maisch
Spezialgeschäft in Kaffee, Tee , Schokolade , Kakao etc.

Telepnon »9 5 Kasers r . 161 Ehigaiu Bitterstr.
vis-a-vis dem Spielwaren- Oeschätt des Herrn Unering

empfehlen in reicher Auswahl := Osterhasen =
und

Ostereier
in 5156

Schokolade , Fondants ,
Marzipan , Croqnand ,

feinste gelallte Dessert - Ei er ,
rote und braune

Karamelhasen ,
Osterkörbchen und
Attrappen etc . etc .

Kitgliad des Rabatt - Spar » Vereins .

Hübsch s iuderbe tchen , eisern
Beit u . Kommode zu verkauien .
Händler ver eten. L12 >80

Jottystraße 12, 2. St ., lks.

Dra iteinzau ung , 21 >> lang
2 m hot, und Hühuerftall zu verk

Liiileuheiiiierstraße 10 ,
gang Bismarckstiatze , 812815

3nm 8rlhjlihr§-
puspnlj !

Ia .

KerilSeifk
garantiert vollwichtig

mit Pressung

J „Pfansltuch- Seife“ |
Df weiße Vi Psd. 28 Piß.

ohne Pressung mit 10°/«
Einschnitt :

weiße, 2 Stück 2 ! 4 " Psg.

gelbe, 2 Stück 2 3 Psg. |

Schmier-Sßife
gelbe, Glyzerin,

Pfund 16 Psg.
weiße, Salmiak,

Pfund Psg
Ia .

Reis - StäPks
offen , Psd. 30 Psg.

Grems - StärSis
(Koffmann)

' ,
'
2 P ' d.°
Kario» Psg.

OcppBl-Starke
’
Ä

- 20 « h U

V. Psd -Paket O Psg

Seifenpuiver
Psd -Paket von 4 -Li an ^

^ Fettlougenmehl
Pfund I Psg.

Vovax
ganz oder g ma len
125 G amm -Pakot

IO W

offen Pfund 28 Pig.
5144 empfehlen

PfonnkuGh & Co.
( 4 . rn . b . II ,

in den bekannten Verkaufs- !
st llen .

Reu eröffnet:
S & dwasts adt :
82 Kaclslratze 82
(Ecke Kurvenftraße.)

22 Morgenslr. 22
(Nankeffiaße Ecke) ,

säüdiiadt).
52 Gemigslr. 52

( Ostsladt ).
Ferner wird Anfang April I

neu eröffne :
Westsfadt :
Elsenloh stratze
(Kricgstraße Ecke).

Herrm ». Jameii-
Kleider , S 't uhe . Stiefel u . s . w
bezahle höchsten Preis.

Josef Gross , Markgrafen -
stratze 16 . B12925 .4 1

1 ZmeMrelbMUL
B1293 .V2. 1 Leopold str . 17 , p irt.
Liindevbettftelle
neu, eiserne tiir nur 12 Mk, zu v rk
B12916 He rrenstr . 6 , 2. St -, Hth .
ßeiiu : eliöi * ne

c irschgetveihe
zu verkau en . » 12732 2.2

Dur » ach , 4 Schiller,ir. 4.

Wohne jetzt

Schlossplatz 9 .
Dt Theodor Hombarger

.Spezialarzt für Kinderkrankheiten .
Sprechzeit : Vormittags 7 *'* —8 "/s Uhr , nachmittags 3 — 4 ' /s Uhr.

Telephon 2531 . 5065 3 2

Z
jfleine Wohnung ' befindet sich jetzt ßl“ ' '

• Erbprinzenstrasse 23 , II «
Frau Zeller , B . Reiters Nachfl . , St,llenvcrmittlung .

An die geehrten Einwohner von Dnrlach
und Umgegend.

Wir eröffnen Mittwoch de« 7. April a . e. in Durlach eine

Zweigniederlassung uni. Karlsruher
Zentralbüros für leere Wohnungen
n » d bitten das geehrte Publikum, dieses gemeinnützige Unternehmen
durch recht fleißige Benützung unterstützen zu wollen .

Wir dcschästiren uns mit dem Vermieten jeglicher Wohn»
iingen . von mö lierten Zimm rn an biS zu Wohnungen' u Häusern t »derGrö e, des le chin von agazine « . Läden :c. :c.
Für Berm .eter ganz mäßige Bedingungen, für Mieter kostenlos.

Die Leitung bat unse, Tcilhader, Herr Joseph Dllr1«h
persönlich übernommen .

Bürostuuden: 9 — 10, 12— 1 , 5— 7 » hr.

Das zentralbüro für leere Wohnungen
in Karlsruhe , Akabemieftratze 2S ,

in Dnrlach, Hauptfirahe VS (Eing. u . d . Ecke).
Wir suchen per sofort iüchtigen , mit den dortigen Vcrhiltnissen

vertrauten 912306

WAkquisiteur .“* !
1 Pers. Vorstellung M ttwoch auf unserm Durlacher Büro .

BeiWWliMrt uon KarlSruheWeu nach
Gemtchei«— Spcqcr—Muuuheim.
O '-er onntag den N . Apr - l, prä . i » 9 Uhr vorm . , findet mit dem

er ^ klai- g . n Solonoamofer » Mannhe mia " eine Vergnügungsfahrt nach
>>> rmerr en» — -ipeiycr — Mannh im bei jeder W iterung statt Auf
Deck sind ute Schutzvorrichtung n vor .iaaden , sowie Renauiation an Bord.

Fahrpreis nach G rmershstm orer Spcrer e ufacho Fahrt filk. 1 .—
„ » Mann ein , » » » t .äst.

Kinder die Hälfie
Fahrt rteu bei albert itribei , Rheinhafe« oder am

Dampfer , Heu Iben h nm n unter 445 telephonisch bestellt werden und auf
Wunsch ins Haus gebracht . - 265 3.1

Llnb -Sefiel ,
Schreibstühle, Lcderftüßle

in allen Lederarten am Lager.
Bequeme Formen. Elegant solide
Ausiübruiig . Fachgemäßes Aus»
ärven «. B oderiilsiere » abge¬

nützter
Leder Möbel

Konkurrenzlos billige Preise.
M) . Anfertigung von Ledcrnägetn

und «növicn .
Muster und Zeichnungen gerne

14 2 zu Diennen. 4803
E Schätz ,

SUMiaiqeffkäft feiner Lrte Mel ,
Ralserstr z27. Telephon 24:,8.

• « i |

urrel
i

I Grösste Auswahl ! Billigste Preise ! |

L. Wohlschlegel |
Kaiserstrasse 173 .

KiebitzEier»n
5300.eingetroffen

ilü Herrn . Nlunding ,
110 Kaiserstrasse 110 .

Bett mit neuem Rost u . Wasch- 1 Tafirratz « » t erb lt„ scbr billig z»
20 ^6 YUHU . UP , verkaufen . » 12178.23kommode bill . zu verkaufen. Li

«Serwigstr. LS, Hth-, 4. St. | Körnerstraße iS , I, WettSatt ,
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Doppelte Rabattmarken
auf

Montag
den 5. er.

Dienstag
den 6. er.

Mittwoch
den 7. er.

Gardinen, Teppiche, Linoleum , Becken
5291

Gefdiwifter Knopf .

Teile hindurch mit,
daß meine liebe Frau u .
Schwester gestern nach kur¬
zem beiden sanft entschlaf, ist.
Lie t iincrnb Siatctiliffcci :

Friedrich Länder,
Pflästerermeister.
Die Beerdigung findet

Dienstag, 6 . Zlpril, nach¬
mittags 4 Uhr in Kagsfekd
statt. LQ913

AltdeutNClie
geschnitzte Stähle » Buffet , ma 'sio
eichen , verkaufe sehr biUin. Schrei¬
nerei Rudoltstratze 19, Hinter, .

MH . Empfehle mich auch in Lie
ferung von »nasffv eichenen
Möbeln . 6,2936

Eier
für den Osterbedats kann n die
HauSirauen wohl überall be¬
kommen» wollen Sie jedoch zu¬
verlässige , feinste öl2, »40

Siedelet1,
dann kaufen Sie den Bedar»
wie alljährlich in - der bekannten
Eierhaudlnng von

jll.fremd
jetzt üur

15 Herrenstrafte 15.
bei Scke « aiserstraße .

Lieferung frei i«s Kans.

Billig r« v « , kaufen :
Eickener Tiplomatenschrci -' tisch mit

Rolltüren, Chinonnier mit Muschel¬
aussatz. sranz. Bettstelle m. Rost, Ma¬
tratze, Polster 43 Mk., eleg-, neuer,
dreneil. Taschendiwan mit Roßhaar ,
gut gearbeitet, 48 Mk. , Stühle , Vertiko
212914 Hirschftratze 52 , I,

IMS » », ncu ’ ^ hr gut ge-
" “ ■ ■ j arbeitet, für nur
f . zu verkaufen . 212917

Herreuftr . «» il ., HthS
An enorm billige « Preiien :

eine grobe Auswahl neuer, fertiger
Blusen in Batist, Wolle und Woll -
mouscline, Seide u. s. w von 3 Mk.
an in all. Faib . u. Weitch ferner nalb -
fert . Stickereiblusen , Kostümsalenröcke
zum Aussuchen, Stck. 8 Mk. 50, seine
FrüdjahrS-Damen-Paletots zum Aus-
suchen , Stck 8 Mk. Die Ware ist aus
guter Fabrik. Blaue Tuch -Kostüme
Stück 25 Mk. H . rschslr . 52 , part

Kein Laden , daher sehr billig
Preise. _ «12915

3 Süripcinridilungen ,
roh u. gestrichen, versch . Farben , sind
sehr billig zu verkaufen . 212939
Schreinerei »tnbolfstr . 19 . Ltb .

Zsr. Reli lionsgesellschaft
Peffa - Fe ».

5. April Morgeng ' t eSdienst 6 ' ° Uhr
Avendgo . ti S >enst 1 7
Festes -Ansang / ' "

Israelitische Gemeinde.
P - ffach .

5. April Abensgostesdünst 7 Ubr

50—60 000 Mark
sind auf I Hypo heke ganz od g teilt
sofort anzu .egen Offert n unter
Nr 5299 an die Expedition d . r
. Bad . Presse " .

und ein Firinaschild billig
^ verkaufen 8 *2923

Schillerstratze 4 , HtbS .

Achtung !
Redegewandte Leute haben das

ganze Jahr guten Verdienst , können
sich selbuäiidig wachen, ohne Bär¬
in ttel, durch Verlaut von nur reellen
Patentiach n Näh res bei 4ea
tt<!hrt -ib <-r , Karlsruhe i B ,
Waldürabc 8. 212934.3.1

HllMMk,
jüngerer, zum sofortigen Ein ritt
gesucht . 5298
Spiegel de IVels .

8MWIlWiIW
Tüchtige Reisende

für Privatkurjdschast bei hohem Ver
d enst sofort/ gesucht . Vorzuitellen
3 - 6 Uhr Rknrmftrasze 7a , 1 Tr ,
im C,fe ' -aner. i ! 29i1

ScbubbranclK.
Suche für sofort einige
Fräulein

zur Aushilfe. 5297
K . Altscliüler .

iieru.
tüchtiger , solider und gcwissenbaiter
selbständiger Arbeiter , nicht unter
25 .Jabre, . gewandt im Berke ' r mit
der Kundschaft per soiort gesn r.
Solch -, die aus dauernde Stellung
reflektieren , wollen Offne mit Lo u-
nnsvrüchen senden an 3 46a
Möbelhaus Willi . Oberle ,

VilliiiKCii .

Ein . ordentlicher Junge , welcher
Luft hat, das Friscurgcschäst in allen
Fächern gründlich zu erlernen, kann
bis Ostern in die Lehre treten lei

Pani Landmexiier .
Herren- und Damensriseur.teschäst ,

Porz eim , Jahnstr . 1 2

Ei « kräftiger , - nverläifiger
Mann welcher gute Zeug tffe
besitzt nnv mii P erden nmzn -
gede » versteh , wird tof rt
gesucht . 530

Brauerei Heinrich Fels .
Krieg ratze lis

15— 17-f85c. Soafbnrfdre
sofort in dauernde Stellung bei fefti m
Lohn gesn Ut. Vorzu lcllen 3 - >
Uhr Turm raße 7», 1 Tr . , im
Casä Bauer. 212942

’ jj Tie teilen Tleiie» iiuttn
Solei- ö. ResL -Persoia

durch J . Wolfa ths Bureau ,
Avlersitr . 40 . Televhon 1534

Größtes n . bestrenommiereS
Geschäft am Platze .

Ergründ , l 1892. 3745*

i» Seche fafort :
2 tücht. Buffets , äulei », 40 - 50 Mk.

Gedalt.
2 Kellnerinnen für bessere Lokale,
1 jungen Hansbnrichen ,
HanS » « . Rüchenmädche « durch
Bureau Dietrich ,

Bdler trage 38j 5304

Köchin 523
welche gut kochen kann und in Gc-
nic >» schast mit ein,-m Zimmermädchen
sur e ne kleine Fam lie per 1 Mai
gesucht . Es mög n sich nur solche
mit gute» Zeugnissen und die längere
Zeit in ein u . derselben Stelle waren ,
melden. Näh . Erbpr n zenstr. 9,
2. St vier , zwi chcn 12 und 3 Uhr.

Iköcbiimen-
Zimmtrmiidchtn
’is 8d ' en , welche etwas
kochen köun u , finde » hier

und auswärts gute Stellen durch Fr uUrban Schmitt H uf , Hauptzen -
tralburcau, Erbprinzuftr . n , E» -
g .uig Bürgersir Eegr 187!». 812933

IIS
.

M Stellen finden : Ä *
' " Privat uadchenz. k. Fauiilie,Küch n-
mädchen IN Hotel u . Renanr. b . b . Loh»
o Frau Qla7er .Waldhornnr.44.

Ein der Schule enllaiscncs
Mädchen

zu kl iner Familie für leichte Haus-
arb it geinch . ö^ga

Hebelstratze 23 , l Trepve
Ein im fiiatd) n giinlil .

12938 ZShriu gerstratze 66,1 .
Braves , steinig s . tüchtig. Mädchen .wird gegen hohen Lohn sofort 0 er *

aus 1 April gesucht . 812 - 84
Slauprechiftrane 4 , 3 St .

Für fjiort wird ein fleißiges , ehr»
iche« Mädchen ge « cht. 812886

Näheres Friedeustr . >0,1 . 2. 1

50 Büglerinnen
per sofort gesucht.

Färberei Printz ,
65 Ettlirrgerstratze 65. 5024*

ficutc und morgen ist galant. Ziehung
der Grossen Nürnberger Geld -Lotterie .

6319 50000 Mk .,
Die letzten Lose ä 3 Mk

0cbr. Löhringer . G . 1D. E , Kaiscrstr . tzo.

kommen zur
Ausspielung .

• owie alle anderen
Sorten offerieren : 5301

Albkltmmll
finden dauernde Beschäfligung .

Mfll Ml , M ,
65 Kttlingerstr. 65.

C7*GK
C»*

Geietzt. ordentl. Mädchen f. Küch
u. HauSarb it v. kl . ruhig. Familie
gesucht bei aut Lohn u . dauernder
Siellun . für sofort . 21292

Ga tenftr 36 », 2 . Stock.
Mädchen welches kochen kan » u

häuSlictie Arbeite » pünkruch besorgt ,
findet io '. gute Stelle . 212929

Kaiserstratze l7ä , 3 Tr .
Tüchtige, reinliche Bl 2908
Monatsfrau

gesucht . Werderstraße 37 , III .
Gesucht wird auf sofort eine

unabhängige ehrliche Monatsfrau .
Zu erfragen Sofienstraße 152

parterre , rechts ._ 9312905

iifil
mit Zeugnissen , welch
auch Hrilsrrbeit ver¬

richtet . sn t io ' ori Stelle .
Burean » » uni . Bur .er r . 16.
8.
u vermieten

Laden
mit schön r geräumiger 4 limmer »
wohnliug , ganz od . qrtfilt, per sos.
,>d. 'pätei zu vermieten . 812499

Amatien r 13» zwischen Karl-
» n ^ Herrenstraße. _ 6.4

Schöne 4 Umin.-Wiihnnng
im Querbau Biirkl n r . 3, 2 Sr .
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh.
81289 '.3. 1 Karl str. 94 , pari.

znieiZZimmmiihnnngkn
aui einem Gang auf 1. Juli zu
v rmieten . i,12878

Näheres Gerwigstratze 4, >. St .

d ZimmtrWol ) ! iu ! lg
Beil enstratze 9 aus 1 . Juli 1909
zu vermiete ». 812880

Näheres Be ' l senür . 9 . va ' terre .
Schöne 3 Ztmnierivohnnng mit
B lko » , Rüche und jäuitlichiM 8u-
" khär Nähe der Karl-Wilhelmstraße
auf- 1 . Juli billig zu vermiete».
Nähere ^ Turlacherstratze I . im
Mödelladen. _ |5289*

durchaus perfekt, sofort für dauernd
ge » cht . itl2945
Lar . Tim as,Färberei , Maricnir . - I .

MMWW 2 M
Tüchtiger Chauffeur,
verh . , mit Revarituren vertraut , lang¬
jährig r Herrichastsdiener. mit l ».
Zeugnissen » . Referenzen , sucht so -
,»r -ltellnng . Off . u. Nr. 812902
an die Erved. der . Bad. 1-reffe".

Ein junger
Lhonffenv

sucht Stellung per sof. od . später.
Derselbe ist nuf gute Z ugn. gestützt.

Offerten unter Nr. ii128l1 an die
Exved. der „ Bad . Presse * .

in nerheir. Mnnn,
welche längere Zeit Vertrauensposten
inne h itte, sucht anoerweitig äh »
liche Bes Lftigung . Offerten mit.
Nr . 81 '2912 an die Expedit on der
Bad Preffe" erbeten.

Achtiges Böfielsriinlein
sucht Stelle per 15 Avril oder 1 .
Mai eventl . später in nur besseres
Restaurant od . Hotel.

Offerte » unter Nr - 812873 an die
Erved der » Bad reffe- erbelen.

vut vürgerl . chtöchin
» cht Stelle per 15. April oder

1 . Mai. Zu ersra ien 81 . 879
RSruerftratze 3 , 2. St .

Gesetztes Mädchen,
tüchtige Köchin, f« t Stelle a» '
15. April zur selbständigen Fuhrun .
de» Haushalts zu einzelnem Herrn
oder Witwer mit Kind. 3.1

Offenen unter Nr. 812904 an di>
Ezpedilion der -Bad. Dreffe ".

8rohe l Unummchnnng
hell u freundl ., ohne vis-a-vis , Koch-
n. Leuchtgas Vorhanden, per 1. Juli
a» nur ruhige Leute zu verm. 8, ^ .2.1
9» er ' ragen Marien 'tr . 45 , i . St .

Wuiterilratze 48
ist eine s böne Maniardentvohnung
von 2 Zimm rn nebst Zuzehör aus
1 Juli an kl ine, solide Fauiilie zu
o >rm,kt n Nä i pari. , r . B12941 .2 .1

Lackner »ra e 9 ist eine schöne
Parterremohnnng » on * Zimm.
und Zubehör an' 1. Juli zu v ra *
Näh im 2. Stock reit « . 812771

Luisenstraße 50 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung nebst Zugehör auf 1.
Mai oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . B12774

Putlitzstr . 3 ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmerivohnung mit Mans.
an einzelne Dame oder kl. , ruhige
Familie auf 1 Juli zu vermieten.
Näheres Karlstr. 94, v. 812894 .3 .1 ,

Ruppurrerstratze 36 , Seitenbau .
3 . Siock, und rüerderpratze 73, '
3. Stock, sind 2 schöne ^ Zimmer «
Wohnungen ohne Mansarde bil¬
ligst zu v »rmieten. Zu erfragen
RÜPPurrer . ratze 36 , im Mö el-
laden , • 290*

Rnpptirrer r tze uv , 3. Stock , ist
eine hübsche 3 Zimmer - Wohnung
ohne vis ä-vis an ruhige , kleine Fam.
od. eine Dame zu vermieten, b,,,, , !

Scheffelstr. 8 ist eine 2 und 3 Zim¬
merwohnung, nach der Straße
gehend , per sofort oder 1 . Mai zu
vermiet . Näh . 2. St . rechts . B12910
Wilhelm v. 3 », Seitenb ., ist eine
Wo .,iiuug von 2 Zinimern , Küche,
Kellrr an ruhige Familie zu ver¬
mietemNäh ^Border h . ,

Wohn» nnü Schlnsiimm«,
gut möbliert , in besserem Hause in
allernächster Nähe des Bahnhöfe»,
ohne vis-a-vis, folort zu vermieten.
812810 Bahuhofstr « 6 » vart .

in Mt Pnrterrejimmer
sofort od. später zu vermiet 812 30

Näh. Kurveuftr . 4 , pari ., links.

Zwei Ztmme , Küche , Keller,
Seitenbiu , 2 Stock, an kleine Familie
aus 1 . April zu vermieten.

Wald -ratze 2 j , 2, St ., Colosseum
gegenüber . _ 8128 0
Adlerstr . 36 ist im 2 . Stock eine

schöne 6 Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör (Klosett im
Abschlußs auf 1 . Juli zu vermiet.
Näheres im 1 . Stock. B12909

Bachstratze 34 , pait , schöne große,
geraum 4Ztmmerwohnung mit
S eisekainmer , Bao , Veranda auf
1. Mai io. Beisetz, zu verm . <' -“ » 2.

Boeckhftr . >3 sind die Hochpar
tene - A.-ohnu »gen von 3 und 4
Zimmern mit reicht. Zugehör aus
1 . Juli zu verm eten. Näherer Ha¬
sel st

'l u . Karlstr. 94 , p . 812893 . 3 .1
Bürkltu r . S ist der 2. Stock von
4 zimmern , Baa , Balkon u. Lirauha
mii reich ! . Zugehör aut 1 . Jul : d . I .
zu vermiete » . Näherer das>lbst und
Karlstratze 94 , Part. 8118953 1

Garteuftratze 64 ist eine Lei en
bau - Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller aus 1. Juli zu
vermieten - 812927

lläh re« Vorderhaus 2. St ., links.
Kaiserstraße 81 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung per sofort oder
später wegen Wegzug zu vermiet.
Ebenso eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung per 1 . Juli . Beide im
Seitenbau . Zu erfragen daselbst
im Laden._ 5262

Oste» » raste 10 sind im 3. Ltock
2 4 Zimmer » Wo » nngeu mit
Zugehör ui 1 . Juli z « vermieten .

Nähere » daselbst u»d Karlstraße
Nr. 94. parterre. 812 ^97

Bernhardstratze 6, part ., ist ein
gut möbliertes, geräum. Zimm «»
auf jofo,»oder 15. April billig zu ver»
mieten ; evtl , vorübergehend. 812 -01

Boeckhstraze 12, 2 . Stock , ist eia
Zimmer , elegant u. behaglich möbl..
m ruhigem Hause zu Perm. ><12903

Karlstratze 8, 1 Trevvr hoch, ist
ein gut möblierte» Zimmer sofort
zu vermieten_ 612937 2.1

Marienstr . 84, Hl . l. , ein rnöbl.,
zweifenstr. Zimmer sogleich oder
später zu vermieten ._ 9312863

ivaldstr . 25 , Vordcrh. 3 . Stock, ist
ein einfach möblieit. Mansarden »
zimmer zu vermieten. 812919

Wilhelmstratze 7 . 4. Stock, in eia
freundliches Zimmer auf 1 . Mai
zu vermieten . 812883

iet-Gesuche
Moknungsgeluck .
St . -Beamter sucht per 1. Juli oder

früher »euzcitlich eingerichtete Wohn,
von 3 Zimmern nebst Mansarde , am
liebsten Nä .ie de» Bahnhofs oder auch
Lststadt . Off u. Nr . 812891 an di«
Exved der . Bad . Presse ' erbeten.

Witwe sucht auf 1 . Juli geräu¬
mige 2—3 Zimmerwohnung in
schöner Lage der Ostftadt , bevorzugtKarl -Wilhelmstraße .

Offerten unter Nr . B12890 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Kleine Familie jui t in der Nähe
des Hauo b ihuhofs eine WnhnuuD
von 2 Zimmern u Küche aui 1 . Juli .

Offenen unter Nr . 8128 -0 an die
E pedition der . Bad Preffe ".
Möbl . Zimmer gef . v . 12 . - 17. IV.

Offerten mit Preis unter Nr. 316LU
an die Expedition der „ Bad . Presse" .
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Montag bis Samstag Im Lichthof und l . Etage : Soweit Vorrat

aus

Batist

Wasch stoff

Wollstoff

Seide

Batistbluse, weiss , mit Spitzeneinsätzen und modernen Aermeln . . . . 1 2 2 3
Batistbluse, weiss, Mil Spitzen - u. Stickerei-Einsätzen , hochelegante Fa^ons 3 5 6 8
BatistblUSe , weiss , hochelegante Ausführung . 10

0
12

0
1 ^

00
2 ^

0

Batist-blemäbluse, weiss und mit färb. Streifen, eieg. Wiener Faqons 7 7 900 12
Blusen - Hemd aus vorzüglichem Percal, Zephir und imit. Leinen . . 1^0 2^ 2^0 3 ^
BlUSe und BlUSen “HeiTld aus vorzüglichem schwarzem Satin . 2 4 5 6
BlUSe aus getupftem Pique oder baumwoll. Mousseline . . 11 . 3^
BlUSe aus mod. Wolltaffet , elegante Streifen und Karos, ganz gefüttert 5^
BlUSen“Hemd aus la . reinwollenem Cheviot, helle Streifen und Karos, ganz gefüttert . . . 6
Bluse aus hellem Voile und Alpacca . 7 . 6^0
BlUSe aus vorzüglichen engl. Flanellen, ausserordentlich solide Qualität . I . . . . ; 6^
BlUSe aus elfenbein Wollbatist, apart garniert . . ; . . ; . ; 6^0
BlUSe aus reinwoll . Mousseline, ganz gefüttert , moderne Streifen . ; 5^
BlUSen “ Hemd aus vorzüglicher gestr. Taffet-Seide, schwere Qualität 700
BlUSe aus gutem Taffet und Messaline , mit eleganten Einsätzen und Spilzengarnitur . . . . . . . 10 ^
BlUSe aus moderner MessSriine - und Liberty-Seide , hochaparte Neuheiten . . . 20

0
23

^
30

^
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